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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Mi.  09. September - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  09. September - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße
  von 8.30 Uhr bis zum Mittag

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfischl   Tiroler Spezialitäten  l  

l  Obst und Gemüse  l  Feinkost  l    

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße
  von 8.30 Uhr bis zum Mittag

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

Schwalbach (MS) – CDU und Grüne haben 
sich auf eine Koalition in der Schwalbacher 
Stadtverordnetenversammlung verständigt. 
Mit zusammen 24 von 37 Sitzen haben die 
neuen Partner in den nächsten viereinhalb 
Jahren eine komfortable Mehrheit im Stadt-
parlament. 
Ungewöhnlich lange hat es nach der Kommu-
nalwahl Mitte März gedauert, bis die Mehr-
heitsverhältnisse geklärt waren. Sondierungs-
gesprächen von CDU mit den Grünen und der 
SPD, sowie zwischen SPD und Grünen mün-
deten im Mai in konkreten Koalitionsver-
handlungen zwischen „Schwarz“ und „Grün“, 
die ihrerseits mehr als ein Vierteljahr dauer-
ten. Herausgekommen ist ein 19-seitiger Ver-
trag, der die Grundlagen für die parlamentari-
sche Zusammenarbeit bis zum Jahr 2031 le-
gen soll.
Die langen Verhandlungen waren nötig, weil 
CDU und Grünen in vielen Punkten bis zum 
Wahlabend im März weit auseinanderlagen. 
Ob beim Standort des neuen Feuerwehrhauses, 
bei der Zukunft der Fernwärme oder bei der 
grundsätzlichen Beurteilung der Finanzlage 
der Stadt: Überall herrschte ein gut dokumen-
tierter Dissenz zwischen den neuen Partnern.
„Wir sind froh und glücklich, dass wir zu ei-
nem Ergebnis gekommen sind“, sagte CDU-
Vorsitzender Axel Fink bei der Vertragsunter-
zeichnung am vergangenen Freitag. Die Ver-
handlungen seien „sehr detailreich“ geführt 
worden. „Am Ende ist es aber gelungen, auch 
bei strittigen Punkten einvernehmliche Lö-
sungen zu finden“, freute er sich.
Das bestätigte auch CDU-Fraktionsvorsit-
zende Katrin Behrens. Sie erläuterte, dass 
sich im Laufe der Verhandlungen herausge-
stellt habe, dass man in vielen Punkten in-
haltlich gar nicht so weit auseinander gelegen 
habe, wie es zunächst den Anschein gehabt 

hätte. Die Grünen beschrieb sie als „fleißig 
und sehr genau“. Außerdem wüssten sie, was 
sie wollen. „Wir haben erkannt: Mit denen 
kann man arbeiten.“
Auch der grüne Co-Vorsitzende Arnold Bern-
hardt erklärte, dass es gut gewesen ist, dass 
man sich so viel Zeit für die Verhandlungen 
genommen hat. „Das stellt sicher, dass wir 
auch für kommende Punkte gute Lösungen 
finden werden“, sagte er. Ähnlich äußerte sich 
Thomas Nordmeyer, der Fraktionsvorsit-
zende der Grünen: „Die Zeit war es Wert.“ Es 
hätten einige Brücken geschlagen werden 
müssen. Am Ende habe aber niemand zurück-
stecken müssen.  
Tatsächlich haben die Grünen einige ihrer 
Positionen, die sie in den vergangenen fünf 
Jahren in der Opposition vertreten haben, 
geräumt oder zumindest relativiert. So ge-
ben die Grünen ihren Widerstand gegen die 
Position eines hauptamtlichen Ersten Stadt-
rats auf und haben sogar das Vorschlagsrecht 
für die Wiederbesetzung der Stelle erhalten. 
Offiziell verkündeten die beiden neuen Part-
ner, dass Bürgermeisterkandidatin Katja 
Lindenau die Nachfolge von Thomas Milko-
witsch antreten soll, der zwischenzeitlich 
Bürgermeister geworden ist. Mehr dazu le-
sen Sie in einem gesonderten Bericht auf 
Seite 3.

Keine Zweifel am Feuerwehrstandort
Auch beim Standort für das neue Feuerwehr-
haus gab es eine Einigung. Sowohl Thomas 
Nordmeyer als auch Katja Lindenau bestätig-
ten am Freitag, dass die Grünen ihre bisheri-
gen Zweifel am geplanten Standort in der 
Berliner Straße aufgegeben haben.
Die vorsichtige Haushaltspolitik von Bürger-
meister und Kämmerer Thomas Milkowitsch 
(CDU) sehen die Grünen nun ebenfalls nicht 

mehr so kritisch. Hatten sie den Haushalt für 
das laufende Jahr noch abgelehnt, weil das 
Zahlenwerk ihrer Meinung nach schlechtge-
rechnet war, wollen sie nun den Sparkurs von 
Thomas Milkowitsch mittragen.
Bei der Fernwärme wollen die Grünen zwar 
nach wie vor noch einmal nachverhandeln, 
grundsätzlich erkennen sie aber an, das die 
Verträge, die Anfang des Jahres mit der Süwag 
geschlossen worden sind, nun einmal gelten.
Die verschiedenen Sinneswandel erklärten 
die Grünen vor allem damit, dass es ihnen 
wichtig sei, grüne Positionen in einer Mehr-
heitskoalition und mit einer hauptamtlichen 
Vertreterin im Rathaus besser durchsetzen zu 
können als in der Opposition. „Wir sind in 
den vergangenen fünf Jahren nie vor die Wel-
le gekommen“, erklärte Katja Lindenau.
Katrin Behrens von der CDU hatte dafür gro-
ßes Verständnis. Dass die Grünen in der Ver-
gangenheit zum Teil andere Positionen vertra-
ten und gelegentlich auch heftige Kritik an der 
CDU übten, will sie abhaken. „Für uns ist das 
jetzt die Stunde Null. Wir wollen jetzt ge-
meinsam auf Basis der bestehenden Beschlüs-
se das Beste für Schwalbach erreichen.“

CDU und Grüne sind sich einig geworden

Die Grünen Katja Lindenau, Thomas Nordmeyer und Arnold Bernhardt (von links) unterzeichneten den neuen Koalitionsvertrag am Freitag 
genauso wie Axel Fink, Katrin Behrens und Thomas Milkowitsch (von rechts) von der CDU. � MS/Foto: privat
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 17: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das Endver-
mögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden Berechnung.

Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. 

Der Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das Anfangs-
vermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsantrages ist der 
Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind verpflichtet, zu dem je-
weiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und Passivvermögen zu erteilen.

Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das so ge-
nannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), das ein 
Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein rechnerisch 
dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit dem Wert im 
Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zugewinn berücksich-
tigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung und der Tag, an dem 
der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. 

Als Anfangsvermögen kann daher das folgende Vermögen bezeichnet 
werden:

1.  Das Vermögen, welches am Tag der standesamtlichen Trauung vor-
handen war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht einen 
Tag davor und nicht einen Tag danach.

2.  Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während des 
Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepartnern von 
einem Dritten geschenkt wurde. 

3.  Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches ein Ehe-
partner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit Rücksicht auf 
ein künftiges Erbrecht, im Wege der sogenannten vorweggenomme-
nen Erbfolge erworben hat. 

Fortsetzung zu dem Thema Zugewinnausgleich  
am Freitag, dem 11. September 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Schwalbach (sz) – Eine zuvor triste, graue 
Außenwand des Jugendzentrums im Atrium 
am Westring hat ein neues Gesicht bekom-
men: In Kooperation mit dem Graffiti-Künst-
ler Sebastian Stehr – Künstlername „Indian 
t2b“ – entstand ein farbenfrohes Kunstwerk, 
bei dem das für das Jugendzentrum inzwi-
schen charakteristische Affen-Symbol erneut 
eine zentrale Rolle spielt. 
Das Projekt knüpft an eine vorangegangene 
Zusammenarbeit an: Bereits seit 2021 
schmückt ein großflächiges Graffito eines 
„blauen Affen“ den Aufzugsschacht der 
Hauptfassade des Gebäudes, was damals den 
Auftakt für die gestalterische Partnerschaft 
mit dem Künstler bildete. Ein drittes Werk 
von „Indiant2b“ – eine moderne Interpretati-
on des Motivs der drei weisen Affen – ist im 
Aufenthaltsbereich des Jugendzentrums.
Der Entstehungsprozess des neuen Graffitos 
begann bereits lange vor dem ersten Griff zur 
Sprühdose. In Workshops vor und in den 
Sommerferien arbeiteten die Sozialarbeiter 
Lisa Stacke und Rubab Hossein gemeinsam 
mit Jugendlichen an einer inhaltlichen Vorla-
ge. Im Laufen dieser Vorbereitungsphase 
setzten sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mit ihrer eigenen Lebenswelt sowie mit 
Themen wie Jugendkultur, Subkultur und 
Street-Art auseinander. Im gemeinsamen 
Austausch brachten die Jugendlichen eigene 
Ideen ein, lernten Kompromisse zu schließen 
und ihre zentralen Werte in visuelle Motive zu 
übersetzen. Die so entstandene Vorlage diente 
als Fundament für die jetzt erfolgte Neuge-
staltung: Künstler „Indiant2b“ griff diesen 

Entwurf auf und überführte die Vorarbeit der 
Jugendlichen schließlich in die großformatige 
Umsetzung an der Wand. 
Bürgermeister Thomas Milkowitsch betont 
die gesellschaftliche Bedeutung der Aktion: 
„Jugendkultur braucht sichtbaren Raum in 
unserer Stadt. Das neue Kunstwerk zeigt ein-
drucksvoll, dass die Lebenswelt junger Men-
schen in Schwalbach einen festen Platz hat. 
Diese Form der Einbindung setzt ein lebendi-
ges Zeichen für Respekt und ein vielfältiges 
Stadtleben.“
Die Neugestaltung ist eingebettet in das sozi-
alpädagogische Gesamtkonzept der Stadt. 
Seit Oktober 2019 bündelt das Atrium-Ge-
bäude die offene und mobile Jugendarbeit, 
die Schülerhilfe sowie die Kinderprojektar-
beit. Neben Freizeit- und Bildungsangeboten 
unterstützt das pädagogische Team Jugendli-
che bei persönlichen Herausforderungen und 
beim Übergang von der Schule in den Beruf. 
Prinzipien wie Freiwilligkeit, Interessenori-
entierung und konsequente Mitgestaltung 
prägen nach Angaben der Stadtverwaltung die 
Arbeit der pädagogischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vor Ort.
Ute Werner, die Leiterin des Sozial- und Ju-
gendamtes, erläutert den pädagogischen Hin-
tergrund: „Graffiti sind für uns weit mehr als 
reine Verschönerung von Wänden. Indem wir 
Themen wie Street-Art und Hip-Hop aufgrei-
fen, knüpfen wir direkt an die Realität und die 
Interessen der Jugendlichen an.“ Das stärke de-
ren Verbundenheit mit dem Jugendzentrum und 
zeige den Jugendlichen echte Anerkennung.
Auch Künstler Sebastian Stehr blickt positiv 
auf das Werk: „Es ist bereits die dritte Wand 
am Juze in Schwalbach, und es ist immer wie-
der schön, hier zu gestalten. Die Jugendlichen 
reagieren sehr positiv und die Wertschätzung 
ist hoch. Die jugendlichen Besucherinnen 
und Besucher des Atriums haben die künstle-
rische Umsetzung ihrer Vorlage mit Interesse 
und Faszination begleitet und angeregt, einen 
Workshop mit dem Künstler durchzuführen. 
Eine Anregung, der das Jugendzentrum nach-
kommen will, um den Jugendlichen prakti-
sche Einblicke in die Technik der Graffiti-
Kunst zu ermöglichen.
Weitere Informationen über Sebastian Stehr 
sowie Einblicke in seine Arbeiten gibt es un-
ter www.indiant2b.com im Internet.

Jetzt drei Affen-Graffiti am Juze

Auch beim neuen Graffito am Jugendzentrum 
im Atrium am Westring steht ein Affe im Mittel-
punkt. � Foto: Stadt Schwalbach

Mit viel Geschick und Sprühdose brachte Künstler „Indian t2b“ – alias Sebstastian Stehr – das 
neue Graffito an die Außenwand des Jugendzentrums Atrium am Westring. Ein Teil der Jugend-
lichen, die das Bild entworfen hatten, schauten im dabei zu. � Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (MS) – In seiner Antrittsrede im 
Juni hat Bürgermeister Thomas Milkowitsch 
(CDU) einen klugen Satz gesagt: „Ich will die 
Parteipolitik zurückstellen. Die Bürger erwar-
ten keine Ideologie, sondern dass die Dinge 
funktionieren.“
Die Mitglieder des Ausschuss für Bau, Ver-
kehr, Umwelt und Klimaschutz (BVUK) hat-
ten das bei ihrer ersten Sitzung nach der Som-
merpause am Mittwoch vergangener Woche 
noch nicht verinnerlicht. Obwohl sich eingent-
lich alle weitgehend einig waren, verstrickten 
sie sich in das Klein-Klein der Parteipolitik. 
Drei Anträge lagen auf dem Tisch. Einer von 
den Grünen aus einer Zeit als sie noch in der 
Opposition waren, verlangte, dass bei Sanie-
rungen in öffentlichen Gebäuden nur noch 
Wärmepumpen statt Gasheizungen verbaut 
werden. Zwei weitere Anträge der SPD for-
derten zum einen einen „Hitzeschutzplan“ für 
Schwalbach und zum zweiten die Förderung 
von öffentlichen E-Ladesäulen, ohne dass die 
Stadt selbst zum Betreiber der Elektro-Tank-
stellen wird.
Die Grünen hatte zu ihrem eigenen Antrag ge-
meinsam mit ihrem neuen Koalitionspartner 
CDU einen Änderungsantrag eingebracht, der 
diesen deutlich abmilderte und konkretisierte. 
Für SPD und „FDP & Freie Bürger“ war das 
kein Grund für lange Diskussionen: Sie 

stimmten der grundsätzlich vernünftigen For-
derungen zu, künftig keine Gasheizungen 
mehr in städtische Gebäude einzubauen.
Ganz anders ging es der SPD dann allerdings 
mit ihren eigenen Anträgen. CDU und Grüne 
brachten zu beiden Themen so genannte „Ini-
tiativanträge“ ein, die im Grunde das Gleiche 
meinten, sich aber in Nuancen unterschieden. 
Schon der Begriff „Initiativantrag“ war merk-
würdig, war die Initiative in diesen Fälle ja 
eindeutig von der SPD ausgegangen und nicht 
von CDU und Grünen.
Trotz der faktisch nur geringen Unterschiede 
zwischen den jeweiligen Anträgen konnte sich 
der Ausschuss nicht auf gemeinsame Abstim-
mungstexte einigen. So lehnten CDU und Grüne 
mit ihrer Mehrheit schließlich die beiden SPD-
Anträge ab, um anschließend die eigenen Anträ-
ge zu beschließen – was wiederum von SPD und 
„FDP & Freie Bürger“ abgelehnt wurde.
Bürgermeister Thomas Milkowitsch lobte 
dann am Ende der Sitzung auch noch das 
„neue Klima“ im Ausschuss, was vor allem 
die Vertreter der Opposition irritierte, die von 
der aus ihrer Sicht wenig konsilianten Art der 
neuen Koalition durchaus verärgert waren.
Der Antrag von „FDP & Freie Bürger“, zu 
prüfen, mit welchen Mitteln der Betrieb des 
Naturbads dauerhaft gesichert werden kann, 
wurde zurückgestellt.

Eigentlich waren sich alle einig...

Hohes Tempo auf der Großbaustelle

Ein riesiges Loch haben Bagger am Kronberger Hang geschaufelt. Gegenüber von Aldi sind 
die Bauarbeiten am dritten Rechenzentrum im Schwalbacher Gewerbegebiet in vollem Gange. 
Im Minutentakt bringen Lkw Transportbeton und fahren andere Laster den Abraum ab. Das 
Tempo ist hoch, weil das Rechenzentrum bereits in etwas mehr als einem Jahr in Betrieb gehen 
soll. Bis dahin entsteht an der Stelle ein großes, vierstöckiges Gebäude, in dem nach Angaben 
der künftigen Betreiber modernste Rechenzentrums-Technik verbaut wird. Und ab 2028 soll 
die Anlage dann auch dazu beitragen, dass die Limesstadt mit günstiger Abwärme statt mit 
Erdgas beheizt werden kann.� Foto: Schlosser

Schwalbach (sz) – Die „Eulen“ haben Anga-
ben aus ihrer jüngsten Pressemitteilung zur 
Besetzung der Stelle des hauptamtlichen Ers-
ten Stadtrats korrigiert. Demnach beschäfti-
gen derzeit nicht nur drei, sondern acht der 
zwölf Kommunen im Main-Taunus-Kreis 
eine hauptamtliche Erste Stadträtin oder ei-
nen hauptamtlichen Ersten Stadtrat bezie-
hungsweise einen Ersten Beigeordneten. 
Trotz ihres Fehlers weisen die „Eulen“ weisen 
aber darauf hin, dass Bad Soden und Hoch-

heim trotz einer höheren Einwohnerzahl als 
Schwalbach ohne einen hauptamtlichen Ersten 
Stadtrat auskommen. Auch in den kleineren 
Nachbargemeinden Sulzbach und Liederbach 
gebe es einen solchen Posten nicht.
Als weiteres Beispiel nennen die „Eulen“ 
Friedrichsdorf. Dort gebe es derzeit politi-
schen Widerstand gegen die Einführung eines 
hauptamtlichen Stadtrats. Die Stadt im Hoch-
taunuskreis hat nach Angaben der Eulen gut 
26.000 Einwohnerinnen und Einwohner.

Die „Eulen“ haben sich geirrt
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Blue Zones 

Auf der Welt gibt es Regionen in 
denen Menschen uralt werden. 
Im Rahmen der Longevity-Be-
wegung wurden diese als „Blue 
Zones“ vermarktet. Ursprünglich 
waren es nur 14 Bergdörfer in Si-
zilien, in denen eine große Anzahl 
Hundertjähriger lebten. 2005 
wurde der Begriff geschützt und 
später für 67 Millionen als Marke 
verkauft. Inzwischen sind unter 
diesem Label etliche Produkte 
auf dem Markt, die ein langes 
Leben versprechen. Auch in Oki-
nawa Japan geht man den Daten 
auf den Grund. Und so hat man 
für Okinawa festgestellt, dass 
das zerstörte Familienregister im 
2. Weltkrieg der Grund für das 
überdurchschnittlich hohe Alter 
ist. Möglicherweise haben ande-
re „Blue Zones“ auch Administ-
rationsfehler. In Italien hat man 
intensiven Rentenbetrug sowie 
allgemeine Kriegsauswirkungen 
als Grund für das hohe Alter 
herausgefunden. Ein besonde-
rer Lebensstil war nachweislich 
nicht die Ursache dieses Statis-
tikeffekts. Im Moment werden 
die damals gewonnenen Vermu-
tungen weiter überprüft. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Marktplatz 23 · 65824 Schwalbach

Apollo-Optik Schwalbach 
Inh. Karolin Daßler & Christopher Kaluza GbR 

Markplatz 15 
65824 Schwalbach am Taunus

ERHOLSAM 
EINSCHLAFEN,
FRISCH AUFWACHEN.
Die Nackenstützkissen von Dormabell bringen Ihre 
Halswirbelsäule in eine ideale und entspannte Lage. 
Für Rücken- oder Seitenschläfer. Kein Wärmestau, 
keine Feuchtigkeit dank der klimatisierenden 
viskoelastischen Profilplatte im Kissen. Der Bezug ist 
waschbar. Wählen Sie aus verschiedenen Modellen.
Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Hausmeisterservice mit Kompetenz und Engagement
Unser Hausmeisterservice hat aktuell noch freie Kapazitäten und 
unterstützt Sie gerne bei der Betreuung Ihrer Immobilie. Ob  
regelmäßige Objektkontrollen, kleinere Instandhaltungsarbeiten, 
Pflege von Außenanlagen oder die Koordination von Dienstleis-
tern – wir sind für Sie da.
Ihr freundlicher und zuverlässiger Partner rund um Hausmeister-
dienstleistungen.

Bei Rückfragen freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Tel. 0174 / 714 0000

E-Mail: hausmeisterservice@asb-germany.de
www.asbgermany.de

von Mathias Schlosser

Keine Frage: Katja Lin-
denau ist eine Kommu-
nalpolitikerin, die sich 
in den vergangenen 
zehn Jahren ein überaus 
detailreiches Wissen 
über die verschiedenen 
Themen in Schwalbach 
erarbeitet hat. Kaum 
jemand kennt die Vor-
lagen so genau wie 
die 59-Jährige und au-

ßer dem jeweiligen Bürgermeister hat wohl 
kaum jemand seit 2016 an so vielen Sitzun-
gen teilgenommen.
Trotz dieser Erfahrungen fehlt ihr allerdings 
die Qualifikation für die Leitung einer Be-
hörde wie dem Schwalbacher Rathaus. Katja 
Lindenau hat nie in einer Verwaltung gear-
beitet, sie kann kein Jura-Studium vorweisen 
und sie hat nie vergleichbare Personalverant-
wortung gehabt. Doch Beamte, die nach der 
hohen Besoldungsstufe A16 bezahlt werden, 

müssen in der Regel mindestens eine dieser 
Qualifikationen nachweisen.
Schwalbach hat in der vergangenen Wahlpe-
riode teuer dafür bezahlen müssen, dass es 
einen engagierten Laien zum Bürgermeister 
gewählt hat. Die Führung eines Rathauses 
gehört – gerade in finanziell anspruchsvollen 
Zeiten wie jetzt – in professionelle Hände. 
Die mehr als 150 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben es verdient, von Personen an-
geleitet zu werden, die das Geschäft kennen 
und möglichst von der Pike auf erlernt haben. 
Katja Lindenau wird sich sicher mit großem 
Elan, überdurchschnittlichem Einsatz und 
viel Engagement in ihre neue Aufgabe stür-
zen. Doch die Gefahr, das weitere gravieren-
de und teure Fehler im Rathaus passieren, ist 
enorm groß.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

S C H W A L B A C H E R  S P I T Z E N
Gefährliche Auswahl

Schwalbach (MS) – Wären wir im Vatikanstaat, 
würde es heißen „Primum consiliarium urbis ha-
bemus“ – Wir haben eine Erste Stadträtin. Doch 
als am vergangenen Freitag nach mehr als fünf 
Monaten sinnbildlich weißer Rauch über dem 
Bürgerhaus aufstieg und von einer Einigung in 
den Koalitionsverhandlungen zwischen CDU 
und Grünen kündete, fanden sich keine jubeln-
den Massen auf dem Marktplatz.
Denn auch fünf Jahre nach der Wiedereinfüh-
rung eines zweiten hauptamtlichen Kommunal-
politikers im Rathaus, ist die Position umstritten. 
Die CDU hatte 2021 darauf gedrängt, dem da-

maligen SPD-Bürgermeister Alexander Im-
misch einen Stellvertreter an die Seite zu stellen, 
nachdem dieser 19 Millionen Euro mit fragwür-
digen Geldanlagen verloren hatte. Die SPD 
stimmte seinerzeit zähneknirschend zu. „FDP & 
Freie Bürger“ waren damals wie heute dagegen.
Die lauteste Kritik an dem Posten kam aber 
von den Grünen. Noch bis zum vergangenen 
Jahr wurden sie nicht müde, die Abschaffung 
zu fordern. Eine Million Euro würde der 
hauptamtlich politische Posten im Rathaus in 
der gesamten, sechsjährigen Amtszeit kosten, 
für die Stadt aber nichts bringen. Grundlage 
der Rechnung ist die Besoldungsstufe A16, 
nach der der Erste Stadtrat in Schwalbach be-
zahlt wird. Das Bruttogehalt ohne Familienzu-
schläge dafür liegt aktuell bei 9.229 Euro, weil 
Wahlbeamte immer in der Endstufe ihrer Be-
soldungsgruppe eingestuft werden. Hinzu 
kommt eine monatliche „Dienstaufwandsent-
schädigung“ in Höhe von 280 Euro. Das Jah-
resgehalt liegt also bei rund 114.000 Euro, hin-
zu kommen Versorgungsleistungen, wie zum 
Beispiel Kranken- oder Pflegeversicherungs-
beiträge. Außerdem hat der Erste Stadtrat auch 
noch eine Sekretärin oder einen Sekretär, was 
auch noch einmal rund 50.000 bis 60.000 Euro 
pro Jahr kostet. „Der Haushalt 2022 belastet 
viele Familien. Und die CDU bekommt als 
Dankeschön den Posten des Ersten Stadtrats“, 

schimpfte vor fünf Jahren die mittlerweile ver-
storbene Fraktionsvorsitzende der Grünen, 
Barbara Blaschek-Bernhardt, über die hohen 
Kosten. Und auch der heutige Fraktionsvorsit-
zende Thomas Nordmeyer sprach immer wie-
der despektierlich von der „millionenschweren 
Stelle des Ersten Stadtrats“.
Jetzt der Sinneswandel: Die Grünen stimmen 
nicht nur zu, dass die zurzeit vakante Stelle 
von Neu-Bürgermeister Thomas Milkowitsch 
(CDU) wieder besetzt wird. Sie werden auch 
eine der ihren auf die gut dotierte Stelle set-
zen, da ihnen die CDU im gerade abgeschlos-
senen Koalitionsvertrag das Vorschlagsrecht 
eingeräumt hat. „Man muss jemanden im Rat-
haus haben, der die Beschlüsse auch in unse-
rem Sinne umsetzt“, erklärte Thomas Nord-
meyer bei der Vorstellung des Koalitionsver-
trags am vergangenen Freitag – von „millio-
nenschwer“ war keine Rede mehr. 
CDU-Vorsitzender Axel Fink begründete die 
Notwendigkeit der hauptamtlichen Stadtrats-
Stelle mit der Struktur des Schwalbacher Rat-
hauses. Man dürfe nicht nur die beiden Perso-
nen an der Spitze sehen, sondern müsse die 
gesamte Verwaltung mit ihren mehr als 150 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betrachten. 
Da seien zwei Führungskräfte nicht zu viel.
Die Koalitionäre gaben dann auch offiziell 
bekannt, dass die gescheiterte Bürgermeister-
kandidatin Katja Lindenau zur Ersten Stadträ-
tin gewählt werden soll. Thomas Nordmeyer 
nannte das „naheliegend“, obwohl sie weder 
Verwaltungserfahrung hat noch juristisch aus-
gebildet ist. Die Grünen begründen die Quali-
fikation Katja Lindenaus einzig mit ihrer rund 
zehnjährigen Erfahrung in der ehrenamtli-
chen Kommunalpolitik.

Koalition will keine Ausschreibung
Auf eine Ausschreibung der Stelle – wie das 
bisher üblich war – wollen CDU und Grüne 
dieses Mal verzichten. Anders als noch 2021 
soll es keine anderen Bewerberinnen oder Be-
werber geben, wenn in naher Zukunft ein 
nicht-öffentlicher Wahlausschuss die Beset-
zung der Stelle vorbereiten wird. Bisher war 
das nicht erlaubt, doch eine Gesetzesänderung 
aus dem vergangenen Jahr gibt dem Stadtpar-
lament neuerdings die Möglichkeit, auf eine 
Ausschreibung zu verzichten und Wahlbeam-
ten-Stellen mit den politisch gewollten Kandi-
datinnen oder Kandidaten zu besetzen. 
Keine Aussicht auf Erfolg hat somit ein aktu-
eller Antrag von „FDP & Freie Bürger“, der 
die Abschaffung des Ersten Stadtrats fordert.  
Denn die Liberalen haben auch gemeinsam 
mit SPD und „Eulen“ keine Mehrheit im 
Stadtparlament.
Wann genau Katja Lindenau gewählt werden 
soll und wann sie ihr Amt antreten wird, steht 
noch nicht fest. Offen ist auch noch die Frage, 
für welche Bereiche sie dann zuständig sein 
wird. Bürgermeister Thomas Milkowitsch – 
der allein für die Ressortverteilung im Rat-
haus verantwortlich ist – erklärte am Freitag, 
dass man über die Aufteilung der Aufgaben 
noch nicht gesprochen habe. Er verwies dar-
auf, dass in der Verwaltung zurzeit „alle Pro-
zesse unter die Lupe“ genommen werden und 
dass auch einige Pensionierungen auf der 
Amtsleiter-Ebene anstehen. „Die Dezernats-
verteilung legen wir erst fest, wenn die Orga-
nisationsprüfung abgeschlossen ist.“ 

Katja Lindenau wird Erste Stadträtin

Jetzt ist es offiziell: Katja Lindenau soll neue 
hauptamtliche Erste Stadträtin in Schwal-
bach werden. � Archivfoto: B90/Die Grünen

84-Jähriger wird 
schwer verletzt
Schwalbach (sz) – Ein 84 Jah-
re alter Fußgänger aus Schwal-
bach ist am Mittwoch vergan-
gener Woche bei einem Ver-
kehrsunfall am Kronberger 
Hang schwer verletzt worden. 
Nach Angaben der Polizei setz-
te ein 39 Jahre alter Lastwagen-
fahrer aus Polen gegen 12.20 
Uhr nach einem Halt seine 
Fahrt fort. Dabei berührte der 
Anhänger des Gespanns den 
Fußgänger. Der 84-Jährige 
stürzte und wurde anschließend 
von dem Anhänger erfasst und 
überrollt. Er kam schwer ver-
letzt in ein Krankenhaus. Nach 
Angaben der Polizei bestand 
keine Lebensgefahr. Die Poli-
zei ermittelt nun zum genauen 
Unfallhergang. Auf Anordnung 
der Staatsanwaltschaft wurde 
ein Sachverständiger hinzuge-
zogen. Der Lastwagenfahrer 
wurde nach Zahlung einer Si-
cherheitsleistung von der Poli-
zeidienststelle entlassen. Zeu-
gen können sich beim Regiona-
len Verkehrsdienst unter der 
Telefonnummer 06192-2079-0 
melden.
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Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

�
���� ������� ���������� ��������������������������
� � ���������� ������������
���� ������� ����������� �����������������������������������
� � � ������������������������������������������
�
������������������������������������������������������ ����������������������

Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		30.08. 10:30	Uhr Gottesdienst	und	Abendmahl	mit	Gerhard	Scharf
Di.		02.09. 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS

                 
Tel.: 06196 77450 0

       

Schwalbacher Zeitung 

So 30.08.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 02.09. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 03.09.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

regelmäßige Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
sonntags 10:30 Uhr Sonntagskaffee nach der Messe, Gemeindesaal

___________________________________________

KW 36/2026 
So 06.09.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 09.09. 18:00 Uhr St. Martin Messe mit Firmbewerbern
Do 10.09.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst
___________________________________________

KW 37/2026 
So 13.09.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 16.09. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 17.09. 09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Offener Treff Donnerstag, 17.09.2026, 15 Uhr, Gemeindesaal

KW 38/2026 
So 20.09.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 23.09. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 24.09.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Seniorentreff Mittwoch, 23.09.2026, 15 Uhr, Gemeindesaal
___________________________________________

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 35/2026

Erscheinungstag: Donnerstag 27. August 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

Sa. 29.08. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Prädikantin Sigrid Gentz)
Mo 31.08. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
Di. 01.09. 16.00 Uhr Konfi-Zeit (Pfarrer Sam Lee)

19.00 Uhr Proben Ev. Chor Schwalbach (Gretha Park)
Mi. 02.09. 09.00 Uhr Stuhlgymnastik für Senioren

15.15 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)
Fr. 04.09. 12.30 Uhr Mittagstisch

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell

So. 30.08. 10.00 Musik-Gottesdienst mit 
Pfarrerin Birgit Reyher und 
Chorquartett

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 35/26

Erscheinungstag: Mittwoch 26.08.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

Trauer Freund (Reichmann) SBZ #35_26 Anzeigengröße: 2-spaltig/140 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Dein Lachen und deine Freude werden uns fehlen, 
aber niemals in Vergessenheit geraten.

GEORG FREUND
29.08.1938   –   28.07.2026

 In Liebe:     Gisela
 Andrea
 Helena

Wir bitten höflichst auf Blumen und  
Kranzspenden zu verzichten. 

Die Beisetzung findet am Donnerstag,  
den 10. September 2026, um 14 Uhr auf dem 

Waldfriedhof in Schwalbach Limes statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab  
bitten wir abzusehen.

Danke

für alle herzlichen Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für die zahlreichen Beileidsbekundungen jeglicher Art, 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben und 
dadurch Freundschaft und Achtung zum Ausdruck 
brachten.

Unser besonders großer Dank gilt Herrn Dr. Schmidt, 
der sie fast 40 Jahre bis zu ihrer letzten Stunde im 
höchsten Maße liebevoll ärztlich betreute und seinem 
Praxis-Team.
Zudem danken wir Frau Jene-Degott, dem Bestattungs-
haus Grieger und Blumen Scherer.

Im Namen der Familie
Lydia Puritscher

Marianne Peiter
† 7. 8. 2026
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Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

 
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Feldstraße 6

Du warst immer für uns da. Deine bedingungslose Liebe bleibt für die Ewigkeit.

Traurig nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau und unserer Mutter

Annelies Kunert
* 24. 01.1938      † 16. 08. 2026

Dieter Kunert

Barbara Kunert

Werner Kunert

Die Trauerfeier findet am 3. September 2026 um 14:00 Uhr auf dem Waldfriedhof  
in Schwalbach am Taunus statt. Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt 
im Familienkreis in der Pfalz.

Schwalbach (MS) – Im Verfahren des Ver-
braucherzentrale Bundesverbands gegen den 
Energieversorger „E.on“ zeichnet sich eine 
Entscheidung ab, die auch Kundinnen und 
Kunden in Schwalbach betrifft.
Das Oberlandesgericht Hamm hat die Sam-
melklage am Montag mündlich verhandelt. 
Nach Angaben des Verbraucherzentrale Bun-
desverbands ließ das Gericht erkennen, dass 
es dessen Kritik an den Preisänderungsklau-
seln von „E.on“ weitgehend teilt.
Der Verband hält die verwendeten Klauseln 
für unwirksam. Deshalb hatte der Verband 
vorsorglich beantragt, die Unwirksamkeit zu-
mindest für drei Versorgungsgebiete festzu-
stellen. Neben Erkrath-Hochdahl und Ham-
burg-Lohbrügge-Nord gehört dazu auch die 

Schwalbacher Limesstadt. Nach Einschät-
zung des Verbraucherzentrale Bundesver-
bands hat das Oberlandesgericht in der münd-
lichen Verhandlung am Montag angedeutet, 
dass es diesen Anträgen voraussichtlich fol-
gen wird. Eine endgültige Entscheidung ist 
damit allerdings noch nicht gefallen. Das Ur-
teil wird für den 12. Oktober erwartet.
Verbraucher können sich noch bis Montag, 
14. September, für die Sammelklage anmel-
den. Die Teilnahme ist nach Angaben des Ver-
bands kostenlos und online möglich. Der Ver-
braucherzentrale Bundesverband bietet dafür 
einen Klage-Check und Textbausteine für die 
Anmeldung an. Weitere Informationen dazu 
finden sich unter sammelklagen.de/verfahren/
eon im Internet.

Fernwärme-Klage wird verhandelt

Schwalbach (sz) – Wenn ortsbildprägende 
Bäume gefällt werden müssen, ist die Sorge 
in der Bevölkerung oft groß. So musste 2025 
eine Erle in der Eichendorff-Anlage und zu-
letzt eine Eiche im Eingangsbereich des 
Waldfriedhofs weichen. Dass dabei fünf bis 
sechs Meter hohe Stammreste stehen blieben, 
ist im Stadtbild zwar zunächst gewöhnungs-
bedürftig, erfüllt jedoch nach Angaben der 
Verwaltung einen wichtigen Zweck: Sie sind 
wertvolle Lebensräume für die Biodiversität. 
Die Stadt Schwalbach hat diese beiden „Habi-
tatbäume“ jetzt mit entsprechenden Hinweis-
schildern ausgestattet.
„Wo manche nur totes Holz sehen, entsteht in 
Wahrheit neues Leben“, betont Bürgermeister 
Thomas Milkowitsch. „Unsere Stadt soll grün 
und lebendig bleiben. Deshalb schaffen wir 
geschützte Freiräume für die Natur, wo im-
mer die Sicherheit es gestattet. Mit den Habi-
tatbäumen erhalten wir wertvolle Naturräume 

direkt vor unserer Haustür.“ Kranke oder ge-
alterte Bäume böten durch Höhlen, Spalten 
und Totholz einen unverzichtbaren Lebens-
raum für viele geschützte Arten.
„Mit den Schildern möchten wir vermitteln, 
dass diese zurückgeschnittenen Baumvetera-
nen kein Zeichen von Vernachlässigung sind, 
sondern ökologisch bedeutsame Lebens-
räume“, erklärt der städtische Umweltschutz-
beauftragte Maximilian Schneider. „Gerade 
Kindern möchten wir so zeigen, wie viel Le-
ben eigentlich in Totholz steckt.“ Damit von 
den Stämmen keine Gefahr ausgeht, werden 
sie im Vorfeld fachgerecht eingekürzt und re-
gelmäßig auf ihre Standsicherheit geprüft. 
Die neuen Schilder klären vor Ort über die 
Bedeutung der Bäume für die Biodiversität 
auf. Ein integrierter QR-Code führt zudem zu 
vertiefenden Informationen für Erwachsene 
sowie zu speziell aufbereiteten Inhalten für 
Kinder zu dem Thema.

Nur noch ein rund sechs Meter hoher Stumpf steht von der Erle in der Eichendorff-Anlage. 
Umweltschutzbeauftragter Maximilian Schneider hat jetzt ein Hinweisschild angebracht, das 
die Bedeutung solcher toten Habitatsbäume erläutert.� Fotos: Stadt Schwalbach

Viel Leben in toten Baumstämmen

Schwalbach (sz) – Die Reihe „Tanz auf dem 
Marktplatz“ wird im September mit zwei zu-
sätzlichen Terminen fortgesetzt. Der Tanz-
sportclub Schwalbach veranstaltet sie ge-
meinsam mit der Stadt und der Kulturkreis 
GmbH.
Am Mittwoch, 9. September, stehen von 
18.30 Uhr bis 20 Uhr Walzer und Disco-Wal-
zer auf dem Programm. Am Mittwoch, 16. 
September, folgen zur gleichen Zeit Tango 
Line, Rumba, Salsa und Cha-Cha-Cha. Zu 
Beginn wird jeweils Modern Line Dance an-
geboten. Dafür sind keine Tanzpartnerin und 
kein Tanzpartner erforderlich. Im zweiten Teil 
geht es mit Paartanz weiter. Trainer des Tanz-
sportclubs zeigen dabei auch kleine Figuren-
folgen.
„Der Tanz auf dem Marktplatz hat sich zu ei-
nem Treffpunkt entwickelt, der Freude an der 
Bewegung und Gemeinschaft mitten in unse-
rer Stadt verbindet“, sagt Bürgermeister Tho-
mas Milkowitsch. Er freue sich, dass das An-
gebot um zwei Termine verlängert werden 
könne.

Nach dem Ende der Freiluftsaison setzt der 
Tanzsportclub sein Programm in seinem 
Tanzsaal im Atrium am Westring fort. „Die 
Resonanz auf unser Sommerangebot zeigt, 
wie groß die Lust am gemeinsamen Tanzen 
ist“, sagt Vereinsvorsitzender Thomas Schle-
gel-Batton. Für die Herbst- und Wintermona-
te gebe es Angebote für verschiedene Alters-
gruppen und Niveaus.

Tag der offenen Tür
Am Sonntag, 27. September, lädt der Verein 
von 14 bis 18 Uhr zu einem Tag der offenen 
Tür ein. Geplant sind 20-minütige „Schnup-
perkurse“ im Gesellschaftstanz, Mitmachan-
gebote und Präsentationen unter anderem zu 
„K-Pop“, Modern Line Dance und histori-
schem Tanz. Hinzu kommen Informations-
stände und Beratungen durch die Trainerin-
nen und Trainer.
Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist 
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen gibt es unter tsc-
schwalbach.de im Internet.

Zwei weitere Tänze auf dem Marktplatz

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer Mutti, Oma, Tante,
Schwiegermutter, Schwägerin und Freundin

Gisela Loschke
geb. Loos

* 7.9.1933   † 16.8.2026

In Liebe
Harald Loschke mit Familie
Beate Kohlhepp mit Familie

Die Trauerfeier findet am 8.9.2026, um 11 Uhr, in der Trauerhalle auf dem Waldfriedhof 
in Schwalbach/Taunus statt.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

29. August bis 4. September 2026

Im Job geht es augenblicklich 
drunter und drüber, doch glück-
licherweise können Sie alle an-
fallenden Arbeiten mit Bravour 
erledigen. Damit fallen Sie un-
gemein positiv auf.

Betrachten Sie eine Offerte Ih-
res Verhandlungspartners als 
sein letztes Angebot, und gehen 
Sie darauf ein. Damit haben Sie 
einen ausgezeichneten Kompro-
miss geschlossen.

Unterschwellige Verstimmungen 
sollten Sie mit dem Partner aus-
diskutieren. Sie werden sehen: 
Sie finden rasch einen gemein-
samen Nenner und lachen bald 
über das Missverständnis.

Bleiben Sie im finanziellen Be-
reich wachsam: Man versucht 
Sie mit einigen Angeboten zu 
locken, die aber ziemlich teure 
Haken haben. Am besten, Sie 
warten die Entwicklung ab.

Wahrscheinlich sind Ihre Ängste 
unbegründet. Dennoch müssen 
Sie die Dinge schnellstens über-
prüfen, denn für Sie steht nicht 
nur finanziell so einiges auf dem 
Spiel!

In Herzensdingen läuft derzeit 
alles wunschgemäß. Nehmen Sie 
sich am Wochenende Zeit für 
gemeinsame Unternehmungen. 
Andere Dinge können ruhig ein-
mal warten!

Eine Angelegenheit ist ein we-
nig ins Stocken geraten. Glück-
licherweise haben Sie am Wo-
chenende eine Idee, die Sie ein 
ordentliches Stückchen weiter-
bringt.

Wollen Sie wirklich um jeden 
Preis eine grundsätzliche Verän-
derung erzwingen, oder ist nur 
Ihr persönlicher Dickkopf dar-
an schuld, dass Sie absolut nicht 
nachgeben wollen? 

Überlegen Sie gut, ob in den kri-
tischen Bemerkungen nicht ein 
Fünkchen Wahrheit steckt. Sie 
werden dabei rasch erkennen, 
was Sie bei Ihrem Vorhaben op-
timieren können.

Sie fühlen sich von einer Person 
abgewiesen, an der Ihnen eine 
ganze Menge liegt. Das ist aber 
kein Grund, sich zurückzuzie-
hen, denn noch haben Sie Ihre 
Chance nicht verspielt. 

Sie sind in dieser Woche drauf-
gängerisch, und Ihr Wider-
spruchsgeist wird angestachelt. 
In der Liebe sind aber Kompro-
misse nötig, um mögliche Wogen 
zu glätten. 

Sie fühlen sich in dieser Woche 
schnell bedrängt und auch nicht 
ausreichend wertgeschätzt. Sa-
gen Sie offen, wie es Ihnen geht, 
und fressen Sie Ihren Frust nicht 
in sich hinein. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Erstes Schwalbach-Quiz im 
Bürgerhaus
Schwalbach (sz) – Der Verschönerungsver-
ein Schwalbach veranstaltet am Freitag, 25. 
September, erstmals einen Quiz-Abend rund 
um Schwalbach. Beginn ist um 19 Uhr im-
Gruppenraum 9+10 im Bürgerhaus. Nach 
dem Vorbild eines Pub-Quiz treten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in kleinen 
Teams an und beantworten gemeinsam Fra-
gen über die Stadt. Dabei geht es unter ande-
rem um die Schwalbacher Geschichte, die 
Kommunalpolitik und Persönlichkeiten aus 
Schwalbach. Der Verschönerungsverein sorgt 
während des Rate-Abends im Bürgerhuas für 
Getränke und kleine Snacks. Der Eintritt ist 
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, kann 
der Verein eine Teilnahme ohne vorherige 
Anmeldung allerdings nicht garantieren. Wer 
sich einen Platz sichern möchte, kann sich 
per E-Mail an info@verschoenerungsverein-
schwalbach.de anmelden.

Konzert im Wohnzimmer
Schwalbach (sz) – Der britische Musiker 
Ray Cooper gibt am Montag, 21. September, 
erneut ein Solokonzert bei „Cowhide House 
Concerts“ in Schwalbach. Es ist sein vierter 
Auftritt mit einem Soloprogramm. Ray 
Cooper lebt seit Jahren in Schweden und 
spielte früher bei den britischen Bands „3 
Mustaphas 3“ und „Oysterband“. Später kon-
zentrierte er sich auf eigene Stücke. Seine 
Musik bewegt sich im Folk und wird von sei-
nem Bariton geprägt. Ray Cooper begleitet 
sich unter anderem auf Gitarre, Cello, Man-
doline und Klavier. Los geht es um 18 Uhr. 
Anmeldungen für das Konzert sind unter 
wohnzimmerkonzerte.info möglich.

„Gestern ging´s noch“
Schwalbach (sz) – Der Kabarettist Bernhard 
Westenberger ist am Freitag, 28. August, um 
19.30 Uhr im großen Saal des Bürgerhauses 
zu Gast. In seinem Soloprogramm „Gestern 
ging’s noch“ beschäftigt er sich mit dem Äl-
terwerden und seiner neuen Rolle als Großva-
ter. Dabei nimmt er nach Angaben der Kultur-
kreis GmbH Alltagssituationen und vermeint-
liche Lebensweisheiten aufs Korn. Für die 
Vorstellung gibt es noch Karten an der 
Abendkasse. Der Eintritt kostet 15 Euro. Die 
Bürgerkulturstiftung Schwalbach unterstützt 
die Veranstaltung.

Schwalbach (sz) – Zum 35. Jahrestag der uk-
rainischen Unabhängigkeit erinnern Günter 
Pabst von der Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit im Main-Taunus-Kreis 
(CJZ) und Hartmut Bäumer an ihre Spendenak-
tion für die Ukraine. Seit dem russischen An-
griff auf das Land rufen die beiden Initiatoren 
zu finanzieller Unterstützung auf. Nach ihren 
Angaben wurden bisher insgesamt 74.264,51 
Euro an Spendengeldern ausgezahlt.
Zuletzt erhielt der Verein „Kontakte-Kontakty 
– Hilfen für Überlebende der NS-Verfolgung 

in der Ukraine“ Unterstützung aus der Aktion. 
Günter Pabst und Hartmut Bäumer danken 
den bisherigen Spenderinnen und Spendern 
für ihre Unterstützung und rufen anlässlich 
des Jahrestags erneut zu Spenden auf. Diese 
können mit dem Verwendungszweck „Ukrai-
ne Solidarität“ auf das Konto der CJZ mit der 
IBAN DE67 5125 0000 0049 0055 63 über-
wiesen werden. Für Beträge ab 100 Euro wird 
eine Spendenbescheinigung ausgestellt. Da-
für muss bei der Überweisung die Adresse im 
Verwendungszweck angegeben werden. 

Mehr als 74.000 Euro für Ukraine

Schwalbach (MS) – Mit „Mein Anker“ gibt es 
einen neuen ambulanten Pflegedienst in 
Schwalbach. Von der Adolf-Damaschke-Straße 
aus sollen künftig Seniorinnen und Senioren in 
Schwalbach und Umgebung versorgt werden.
Gründer und Pflegedienstleiter ist Yamedi 
Kongnah. „In der Pflege fehlt oft die menschli-
che Komponente. Wir möchten dazu beitragen, 
dass es unsere Kunden etwas schöner haben“, 
sagt er. Yamedi Kongnah arbeitet seit vielen 
Jahren in der Pflege, war aber auch schon als 
Dozent an der Pflegeakademie des Universi-
tätsklinikums Erlange tätig. „Gute Pflege 
braucht drei wesentliche Elemente: fundiertes 
Fachwissen, die Zeit, wirklich zuzuhören, und 
die Herzlichkeit, mit der wir einem Menschen 
begegnen“, ist er überzeugt.
„Mein Anker“ bietet alle Leistungen für Men-
schen an, die zu Hause Unterstützung benöti-
gen. Dazu gehören die Grund- und Behand-
lungspflege. Examinierte Pflegefachkräfte 
übernehmen unter anderem die Wundversor-
gung, geben Medikamente und Injektionen und 
helfen bei der Körperpflege und der Mobilität.
Zum Angebot gehören außerdem die Betreu-
ung von Menschen mit Demenz, hauswirt-
schaftliche Hilfen und Verhinderungspflege. 
Letztere kann in Anspruch genommen wer-

den, wenn Angehörige, die normalerweise die 
Pflege übernehmen, zeitweise verhindert 
sind. Auch die Palliativpflege für Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase gehört zum Leis-
tungsspektrum. Darüber hinaus bietet der 
Pflegedienst die vorgeschriebenen Beratungs-
besuche für Pflegebedürftige an, die Pflege-
geld erhalten und zu Hause von Angehörigen 
versorgt werden.
Nach einer ersten Kontaktaufnahme bietet 
„Mein Anker“ ein kostenloses Beratungsge-
spräch zu Hause an. Dort wird der individuel-
le Unterstützungsbedarf besprochen. An-
schließend erstellt der Pflegedienst gemein-
sam mit den Betroffenen einen Pflegeplan. 
Zum Team von Yamedi Kongnah gehören 
zurzeit vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
30 Kunden hat er sich als erstes Ziel gesetzt. 
Im Blick hat „Mein Anker“ vor allem Senio-
rinnen und Senioren aus Schwalbach, Sulz-
bach, Eschborn, Bad Soden und Kronberg. 
Das Büro in der Adolf-Damaschke-Straße 6 
ist montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Pflegedienst ist unter der Telefon-
nummer 06196-7794466 und per E-Mail an 
info@mein-anker.de erreichbar. Weitere In-
formationen stehen unter mein-anker.de im 
Internet.

Yamedi Kongnah und seine Mitarbeiterin Judith Vornberger vor dem neuen Büro von „Mein 
Anker“ in der Adolf-Damaschke-Straße.� Foto: Schlosser

Neuer Pflegedienst in Schwalbach
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WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€
FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Pünktlich zur Reisezeit gibt es Grund zur Freude: Zehn Gewinner aus dem Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis dürfen sich über  
einen Tankgutschein im Wert von jeweils 100 Euro freuen. Die EGRO Mediengruppe und das Verlagshaus Taunus Medien gratulieren 
herzlich. Insgesamt wurden bei allen teilnehmenden Verlagen der Gruppe Tankgutscheine im Gesamtwert von 9.000 Euro verlost.

Annette Steier-Braun

Malgozata Zdralik

Rolf Moderow Stefanie Weck Melanie Severin Dieter Jäger

Karin Wagner Marek Bartelt

WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€

FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Michael Müller Holger Friedel

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Die nächsten Sitzungen
Die nächsten Sitzungstermine sind  
(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen):

●  Donnerstag, 27. August: öffentliche Sitzung des  
Haupt- und Finanzausschusses um 19.30 Uhr  
im Raum 9+10 im Bürgerhaus

●   Donnerstag, 3. September: öffentliche Sitzung  
der Stadtverordnetenversammlung um 19.30 Uhr  
im großen Saal im Bürgerhaus

●  Dienstag, 8. September: öffentliche Sitzung des  
Kinderparlaments um 15 Uhr im Raum 9 im Bürgerhaus

●   Mittwoch, 9. September: öffentliche Sitzung des  
Ausländerbeirats um 19.30 Uhr im Raum 7+8  
im Bürgerhaus.

Die öffentlichen Bekanntmachungen mit den Tagesordnungen 
der Sitzungen finden Sie spätestens drei 
Tage vor den Terminen unter  
https://www.schwalbach.de/ 
bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem  
Smartphone den QR-Code rechts.

Mehr Infos in dieser Ausgabe.  www.nanos.ai

Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

Die KI ist wieder zuversichtlich
Schwalbach (MS) – 
„ChatGPT“ ist begeis-
tert vom Aussehen der 
Kartoffelpflanze, mit 
der die Schwalbacher 
Zeitung in diesem Jahr  
den Kartoffelwettbe-
werb der Schwalbacher 
Grünen gewinnen will. 
„Die Pflanze hat sich 
nach dem Hitzescha-
den Ende Juni erstaun-
lich gut erholt“, 
schreibt der Chatbot, 
nachdem er ein aktuel-
les Foto von „SZchen“ 
hochgeladen bekom-
men hat.
Um die Pflanze bis 
zum Erntetag am 20. September gut ins 
Ziel zu bringen, rät die KI, ab sofort nicht 
mehr nach Kalender, sondern nach Boden-

feuchtigkeit zu gie-
ßen. Ist es bis vier 
Zentimetern unter der 
Oberfläche noch deut-
lich feucht, brauche 
„SZchen“ kein zusätz-
liches Wasser. Nur 
wenn der obere Be-
reich trocken ist, sol-
len bis Ende August 
600 bis 800 Milliliter 
gegossen werden. 
Vom 1. bis 7. Septem-
ber dann nur noch 500 
bis 700 Milliliter und 
in der Woche bis zum 
13. September nur 
noch 300 bis 500 Mil-
liliter. In der letzten 

Woche vor der Ernte soll nur bei starkem 
Welken der Blätter noch „etwas Wasser“ 
gegeben werden.
Die Grünen Blätter sollen möglichst bis zum 
letzten Tag erhalten bleiben. „Solange die 
Pflanze Photosynthese betreibt, können die 
vorhandenen Kartoffeln noch zunehmen. Erst 
wenn das Kraut von selbst deutlich vergilbt 
und abstirbt, ist das Knollenwachstum weit-
gehend beendet“, weiß „ChatGPT“. Jedes 
grüne Blatt produziere jetzt noch Zucker, der 
in den Knollen eingelagert wird und diese di-
cker werden lässt. Die vorhandenen Knollen 
jetzt möglichst gut „zu füllen“, sei das Gebot 
der Stunde.
Auch Dünger will der Internethelfer noch ein-
mal „ganz gezielt“ einsetzen. Ein kaliumbe-
tonter Flüssigdünger der Richtung „NPK 3-4-
6“ – was im Grunde Tomatendünger ist – soll 
es sein. „Die Pflanze darf jetzt aber nur noch 
einen  leichter Kaliumimpuls bekommen“, 
warnt der Chatbot. 
Als „größten Hebel“ zum Sieg bezeichnet 
„ChatGPT“ eine gleichmäßige Wasserversor-
gung in den letzten vier Wochen. Denn trock-
net der Eimer zwischendurch aus, könnte es 
in den Knollen – die hoffentlich im Eimer 
sind – Wachstumsrisse geben. Fortsetzung 
folgt.

„ChatGPT“ ist zufrieden mit der Entwicklung 
der Wettbewerbskartoffel.� Foto: Schlosser
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ANK ÄUFE

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Immer informiert!

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

VW EOS, Cabrio, schwarz metallic, 
Bj. 09/07, 229 TKM, kW 103/4000, 
Diesel, TÜV 08/2027, KP 1.500,- €.
  Tel. 0176/64897532

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Traktor 40 bis 180 PS, Lem-
ken Pflug, Landmaschinen.
  Tel. 015679/565044

Oldtimer gesucht! Suche Porsche, 
Mercedes-Benz oder BMW Oldti-
mer, mind. 30 Jahre alt. Bevorzugt 
aus langjährigen Privatbesitz. Auch 
Fahrzeuge mit längerer Standzeit 
oder kleineren Mängeln sind inter-
essant. Faire & seriöse Abwicklung. 
Bitte alles anbieten! 
 Tel. 0152/10208955

OPEL Meriva, 5trg. 140 tkm, 105 PS, 
EZ 3/2010, TÜV 8/28, heizb. Asp., 
Klimaaut., 8x sehr gut bereift, Alu, 
Batterie, Bremsen, Klimakomp. und 
Auspuff sind neu, Parkassist., silber 
met. aus 1. Hd., sehr sauber, VB 
3.300,- €.  Tel. 0176/30620773

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Sympathische Frau mit Herz und 
Hirn gesucht. Ein einheimischer 
Witwer, 76 Jahre, 174 cm, fit und 
geistig jung geblieben, möchte eine 
sympathische, liebevolle Frau mit 
ausländischen Wurzeln im passen-
den Alter kennenlernen. Sie spre-
chen gut Deutsch, fühlen sich hier 
zu Hause und wünschen sich eine 
Partnerschaft aus echter Zuneigung 
– nicht aus finanziellen oder versor-
gungsbezogenen Gründen? Ich 
wünsche mir ein harmonisches Mit-
einander mit gegenseitigem Res-
pekt, Nähe und gemeinsamen Er-
lebnissen. Theater- und Konzertbe-
suche, schöne Ausflüge und einfach 
die Freude daran, das Leben mitein-
ander zu teilen, gehören für mich 
dazu. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, freue ich mich über eine Ant-
wort mit Foto an felix60385@gmail.
com und darauf, Sie vielleicht per-
sönlich kennenzulernen.

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden, sucht wohlhaben-
de, großzügige Frau für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit.
  heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1

Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

 ➤ Brigitte, 74 J., bin ansehnlich, mit 
schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit mei-
nem Auto, Garten u. die Natur. Nach vielen 
Ehejahren war ich plötzlich Witwe. Suche  
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie 
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.  
Tel. 06431-2197648

 ➤ Doris, 64 J., mit Sonne im Herzen u. 
schöner fraul. Figur, bin gutmütig, sparsam, 
koche mit großer Leidenschaft u. halte meinen 
Haushalt in bester Ordnung. Am Abend wür-
de ich gerne gemeinsam mit Ihnen fernsehen. 
Die Einsamkeit belastet mich und ich hoffe,  
dass ein ebenso einsamer Mann üb. pv anruft. 
Tel. 0162-7939564

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Klick uns !

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche in Mammolshain, Neuen-
hain, Kronberg, Krontal, Neuenhain 
oder in der Nähe Scheune, Garage, 
Unterstellmöglichkeit, renovierungs-
bedürftiges Haus oder ähnliches, 
um meinen historischen Traktor und 
landwirtschaftlichen Geräte unter-
zustellen.
 Christian Gehling, Tel. 0172/2129624

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3-Zi.-ETW in Seulberg, ca. 79 m², 
1.OG, Loggia, Aufzug, mit EBK, 
prov.-frei 319.000,- €.
 Tel. 06172/9182351

Provisionsfrei von privat: Top ETW 
Königstein, 4,5 Zimmer 121 m², EBK, 
EBS, Parkett, 2 Tgl.-Bäder, Loggia, 
Wärmepumpe EEK A, Garage, Gar-
ten, 489.000,- €.  Tel. 06174-9982076

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Wanderausstel-
lung „Ja, DAS ist Antisemitismus! – Jüdische 
Erfahrungen in Hessen“ ist vom 4. September 
bis 8. Oktober im Landratsamt in Hofheim zu 
sehen. Die Ausstellung beschäftigt sich mit an-
tisemitischen Vorfällen und den Erfahrungen 
der Betroffenen in Hessen. Eröffnet wird sie 
am Donnerstag, 3. September, um 17.30 Uhr.
Zur Eröffnung führen Dr. Susanne Urban von 
der Recherche- und Informationsstelle Anti-
semitismus Hessen und Oliver Dainow vom 
Landesverband der Jüdischen Gemeinden in 
Hessen in die Ausstellung ein. Kreisbeigeord-
neter Axel Fink unterstreicht die Bedeutung 
des Themas. „Antisemitismus darf im Alltag 
keinen Raum gewinnen. Wer Betroffenen zu-
hört, ihre Erfahrungen ernst nimmt und nicht 
wegschaut, stärkt ein respektvolles und fried-
liches Miteinander“, sagt er. Grundlage der 
Wanderausstellung sind antisemitische Vor-

fälle, die der Recherche- und Informations-
stelle Antisemitismus Hessen gemeldet wur-
den. Im Mittelpunkt stehen damit konkrete 
Erfahrungen von Menschen, die in Hessen 
mit Antisemitismus konfrontiert wurden. Ihre 
Erlebnisse wurden für die Ausstellung anony-
misiert.
Die Berliner Illustratorinnen Sophia Hirsch 
und Büke Schwarz haben die Berichte in Bil-
der und Bildgeschichten übertragen. Darin 
greifen sie unter anderem Gesten und Symbole 
auf, die bei den gemeldeten Vorfällen eine Rol-
le spielten. Zugleich zeigen die Illustrationen 
die Reaktionen der Betroffenen und anderer 
Beteiligter. Ein weiterer Teil der Ausstellung 
beschäftigt sich mit der Frage, wie das Um-
feld auf antisemitische Vorfälle reagiert. Zu 
sehen ist „Ja, DAS ist Antisemitismus!“ wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten im parla-
mentarischen Bereich des Landratsamts. 

Anhand von Illustrationen verdeutlich die Ausstellung die Erfahrungen, die Juden in Hessen 
mit Antisemitismus gemacht haben.� Foto: MTK/Friese

Ausstellung zeigt Antisemitismus im Alltag

Main-Taunus-Kreis (sz) – Mehr als 100 
Ausstellerinnen und Aussteller aus dem 
Main-Taunus-Kreis und aus ganz Deutsch-
land kommen am Samstag, 19. September, 
zur ersten Taunus Buchmesse in die Stadt-
halle Hofheim. 
Von 10 bis 18 Uhr präsentieren Autorinnen 
und Autoren, Verlage und weitere Anbieter 
Bücher und Produkte rund ums Lesen. Die 
Buchmesse findet im Rahmen von „Kapitel 
Taunus“ statt. Das Angebot reicht von Roma-
nen, Kinder- und Jugendbüchern und Gegen-
wartsliteratur bis zu Fantasy, „Dark Ro-
mance“, queerer Literatur und Comics. Darü-
ber hinaus gibt es Stände mit Lesezeichen und 
anderen Produkten rund um Bücher.
Ein Schwerpunkt ist das Lesungsprogramm. 
Mehr als 40 Lesungen sind über den Tag verteilt 
geplant. In zwei eigenen Räumen beginnt alle 20 

Minuten eine neue Lesung. Besucherinnen und 
Besucher können so an einem Tag zahlreiche 
Autorinnen und Autoren sowie unterschiedliche 
Bücher und Genres kennenlernen.
Die Veranstalter wollen mit der Buchmesse 
auch den Austausch zwischen Autorinnen und 
Autoren, Leserinnen und Lesern sowie Verla-
gen fördern. Kleinere Verlage, Autorinnen 
und Autoren, die ihre Bücher selbst veröffent-
lichen, sowie unabhängige Schreibende sol-
len ebenfalls Gelegenheit erhalten, ihre Wer-
ke vorzustellen.
Der reguläre Eintritt kostet fünf Euro, ermä-
ßigte Karten kosten drei Euro. Eintrittskar-
ten können vorab online über das Ticketpor-
tal „Reservix“ unter reservix.de, Suchwort 
„Kaptel Taunus“ gekauft werden. Auch am 
Veranstaltungstag soll es eine Tageskasse 
geben.

Taunus Buchmesse mit 100 Ausstellern

Schwalbach (sz) – Die Stadt Schwalbach bie-
tet am Mittwoch, 2. September, von 15 bis 18 
Uhr wieder kostenlose Orientierungsgesprä-
che für Gründerinnen und Gründer an. Das 
Angebot richtet sich auch an junge Unterneh-
merinnen und Unternehmer sowie an Unter-
nehmer, die sich mit einer Nachfolgeregelung 
beschäftigen.
Die Gespräche organisiert die Stadt gemein-
sam mit dem Verein zur Förderung von Exis-
tenzgründungen. Dabei können die Teilneh-
mer ihre Geschäftsidee prüfen lassen. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, ob das geplante Vor-
haben wirtschaftlich tragfähig ist. Außerdem 
informieren die Fachleute über mögliche För-
derungen. Dazu gehört beispielsweise der 

Gründerzuschuss der Agentur für Arbeit. Die 
Beratung findet im Bürgerhaus statt. Eine An-
meldung ist erforderlich, damit für jede Teil-
nehmerin und jeden Teilnehmer genügend 
Beratungszeit zur Verfügung steht.
Der Verein zur Förderung von Existenzgrün-
dungen bietet solche Orientierungsgespräche 
nach Angaben der Stadt in elf Städten und 
Gemeinden des Main-Taunus-Kreises an. Er 
kann Unternehmens- und Gründungskonzep-
te prüfen und gegebenenfalls deren Tragfä-
higkeit bestätigen. Anmeldungen nimmt die 
Stadt unter den Telefonnummern 06196-
804211 und 06196-804194 entgegen. Weitere 
Informationen über den Verein gibt es unter 
vfe-kelkheim.de im Internet.

Orientierungsgespräche im Bürgerhaus
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m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Super-Chance für Selbstsanierer: 
Perfekt als eigenes Heim oder für zwei 
Wohnungen zum Vermieten. 
Zentral in Friedrichsdorf, 607 m² großes 
Grundstück mit Altbestand (60er Jahre), 
sehr gute Anbindung, sofort zu verkau-
fen: 550.000 € zuzüglich 3% Provision, 
brutto 19.635 €. 
Verkauf über: Immo-Dienste GmbH, 
0171- 78 11 367.

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ruhige und zuverlässige Rentnerin 
sucht ab sofort eine 1-Zimmer-Woh-
nung in Bad Soden, Schwalbach, 
Sulzbach, Niederhöchstadt oder 
Eschborn.  Tel. 0160/7659153

VERMIETUNG

Eineinhalb ZW. mit Einbauk. in Bad 
Homb. Ober Erlenb. zu verm. Kaltm. 
500,- €, NBK. 150,- €, Kaution 3 
Mm.  Tel. 0162/3764208

Kl. Lagerfläche zu vermieten.
 Tel. 06171/57901

Schöne 3 ZKB Whg, 75m2, EBK 
neu, Bd. HG. Dornholzhausen, 1. 
Stock in MFH 1.080,- €, NK 260,- €, 
Stellpl. TG inkl.
 E-Mail an: hedwig@gloystein.de

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/3256470

KOSTENLOS

Matratze,140 x 200, gut erhalten, 
abzuholen in Oberursel.
 Tel. 01520/6480726

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Suchen erfahrene/n Mathe-Leh-
rer*in, Königstein u. Umgebung für 
Nachhilfe Oberstufe, vor Ort/zu 
Hause.  Tel. 0173/6936757

Nachhilfe von Mathematikstudentin 
Als ehemalige Schülerin des Tau- 
nusgymnasiums (Abitur 1,0) kenne 
ich die Anforderungen genau, erklä-
re knifflige Themen geduldig und 
strukturiert. Ich biete verständliche 
Nachhilfe in Mathe (Schwerpunkt)
sowie Chemie, Physik, Informatik, 
Latein und Englisch. Für Grundla-
gen auffrischen, Klausur- und Abi-
turvorbereitung. Unterricht online 
oder in Königstein.
  Tel. 0151/57124095

Nachhilfe für Französisch 6. Klas-
se Gymnasium gesucht. Gymnasial-
schüler aus älteren Klassen sind 
willkommen. In Königstein und na-
her Umgebung.  Tel. 0177/7798443

Erfahrene Pädagogen für Abi-Vor-
bereitung Deutsch, Mathe und 
Lerntechniken gesucht. Gern On-
line.  Tel. 0172/4985011

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster regelmäßig 2x 
Woche (Di und Fr) je 3 Stunden ge-
sucht. Wir zahlen 18,- Euro/Stunde 
im Rahmen eines Mini-Job, also  
incl. Urlaub etc.  Tel. 0170/4696548

Familie sucht Haushaltshilfe über 
Entlastungsbetrag 1 x Woche 2-3 
Stunden. Anerk. Nachbarschaftshil-
fe erford.  so.hf@gmx.de

Hilfe für Gartenarbeiten in Kelk-
heim Hornau und Eppstein Vocken-
hausen gesucht.  Tel. 0173/3602588

Zwei Personenhaushalt sucht 
deutschsprachige Reinigungskraft 
für Einfamilienreihenhaus wöchent-
lich 3/4 Std. – bevorzugt gegen 
Rechnungsstellung.
 Tel. 0151/14778145

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort gesucht.  Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Gartenarbeiten, Reinigung in 
Kelkheim und Umgebung. Rasen-
mähen, Heckenschneiden, Garten-
pflege, Pflasterarbeiten sowie Reini-
gungsarbeiten. Tel. 0176/31026854

Ich suche private Putzstelle in 
Eschborn. Bitte melden Sie sich te-
lefonisch.  Tel. 0172/9049785

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Se- 
niorenbetreuung. Haushaltführung, 
Rundum-Betreuung usw.
 Tel. 01590/1489862

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbst Schnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege  Tel. 0178/9221987

Rüstige Rentnerin, 67J., mit lang-
jähriger Erfahrung als Anwaltssekre-
tärin sucht seriöse Tätigkeit im  
Homeoffice. Gerne übernehme ich 
Schreibarbeiten, Korrespondenz, 
Ablage, Datenerfassung, Arztbriefe 
und sonstige anfallende Büroarbei-
ten. Ich arbeite zuverlässig, sorgfäl-
tig und selbstständig und freue 
mich über eine sinnvolle Beschäfti-
gung von zu Hause aus. Bei Interes-
se freue ich mich über Ihren Anruf 
unter  Tel. 0160/8278926

Deutscher Handwerker übern. 
kompl. Bad & Wohnungs-Sanie-
rung. Auch Reinigung von Plaster-
steinen incl. Nano Versiegelung. 
Dachrinnen Reinigung u.v.m.
  Tel. 0172/3613709

Suche Arbeit als Subunternehmer. 
Montage von Baufertigteilen, Pho-
tovoltaik, Fenster & Türen u.v.m.
  Tel. 0162/5899756

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung.  Tel. 0151/24382823

Jugendlicher aus Kelkheim mäht 
Ihren Rasen, sammelt Laub, erledigt 
Einkäufe. Zuverlässig, höflich, gerne 
regelmäßig.  Tel. 01523/5703469

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswürdig, 
sucht Putzstellen in Privathaushalt.
  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Mary sucht ihr Zuhause. Mary, ca. 
5 Jahre, 50 cm, ist eine wunder-
schöne, sanfte und soziale Beagle-/
Bracken-Mix-Hündin aus dem Tier-
schutz. Sie versteht sich sehr gut 
mit anderen Hunden und sucht lie-
bevolle, geduldige Menschen, bei 
denen sie endlich ankommen darf. 
Mary hat Leishmaniose, die gut im 
Griff ist. Gesucht wird ein dauerhaf-
tes Zuhause oder eine Pflegestelle 
in Deutschland. Mary wartet derzeit 
noch in Griechenland auf ihre Chan-
ce. Wer schenkt dieser besonderen 
Hündin ein Zuhause? Weitere Infos 
& Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

Lisa sucht endlich ihr Zuhause. 
Lisa, ca. 1,5 Jahre, 45 cm, ist eine 
sanfte, liebevolle und soziale Mi-
schlingshündin aus dem Tierschutz. 
Ihr bisheriges Leben musste sie 
größtenteils in einem Keller an einer 
kurzen Kette verbringen – bis Tier-
schützer sie befreiten. Trotz allem 
hat Lisa ihr Vertrauen in Menschen 
nicht verloren. Sie liebt Nähe, ver-
steht sich sehr gut mit anderen 
Hunden und ist bereits stubenrein. 
Lisa sucht dringend eine liebevolle 
Pflegestelle oder ein dauerhaftes 
Zuhause in Deutschland, bei Men-
schen, bei denen sie endlich an-
kommen und erfahren darf, wie 
schön ein Hundeleben sein kann. 
Wer schenkt dieser wunderbaren 
Hündin das Leben, das sie ver-
dient? Weitere Infos & Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  SMS: 0157/51611415

Erfahrener Mathe/Physikcoach 
studierter Maschinenbauingenieur 
(15 Jahre Erfahrung für 5.-13. Klas-
se).  Whatsapp 0175/9477573

VERK ÄUFE

Hof-Flohmarkt Kelkheim-Hornau, 
Hornauer Str. 95 gegenüber Kino, 
Sonntag 30. Aug., 10 bis 17 Uhr, 
Trödel, Haushalt, Kleidung, Spiel-
zeug, Bücher, Bilder, Porzellan, 
Elektro, Werkzeug, Nippes, Antikes, 
u.v.m.

Ich verkaufe meine Wohnzimmer-
möbel. Italienisches, lackiertes 
Massivholz, Wohnzimmerschrank, 
Tisch, Kommode.
  Tel. 0151/40035663

Original Audi Q5 FY Dachträger / 
Grundträger 80A860019 – neuwer-
tig, unbenutzt, 200,- €.
 Königstein/Ts., Tel. 0171/8514090

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlag-
sanschrift notieren.

Alles andere übernehmen 

wir: schnell, zuverlässig und 

diskret.
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I M M O B I L I E N M A R K T
Gewerbeimmobilie in Bad Soden und
Umgebung zur Miete gesucht:

Zum 01.01.2027 suchen wir für unser Unternehmen eine kleine 
Gewerbeimmobilie bzw. Bürofläche in Bad Soden am Taunus 
oder näherer Umgebung.
Gesucht werden, ca. 50 m², 2 Büroräume, Küche, Toilette/WC, 
möglichst PKW-Stellplätze.

Gerne auch Angebote von privaten Vermietern.
Tel. +49 173 9298585 · E-Mail: info@saar-lagertechnik.com

Büroräume / Co-Sharing 
in Bad Soden zu vermieten:

3 abgeschlossene, klimatisierte Büroräume, 18 / 21 / 25 m², ein-
zeln oder kombiniert mietbar.
Zentrale Lage, Küche sowie Damen-/Herren-WC zur Mitbenut-
zung. Ideal für Selbstständige und kleine Unternehmen.
Kurzfristig bzw. ab 01/2027 verfügbar.
Weitere Informationen und Besichtigung nach Vereinbarung.

Tel. +49 173 9298585 oder info@saar-lagertechnik.com

Hier  
könnte Ihre  

Anzeige  
stehen.

Anzeigenannahme:
Tel. 06174 9385-0

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Wenn ein Dachfenster 
klemmt, Zugluft ins Haus lässt 
oder Feuchtigkeit eindringt, den-
ken viele Hausbesitzer sofort an 
einen kompletten Fenstertausch. 
Dabei ist das in vielen Fällen gar 
nicht notwendig. Viele Defekte 
lassen sich durch eine fachge-
rechte Reparatur beheben. Das 
spart häufig erhebliche Kosten. 
Selbst bei älteren Dachfenstern 
sind oft noch passende Ersatzteile 
erhältlich. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster etwa verfügt über ein 
umfangreiches Ersatzteillager für 
Modelle verschiedener Hersteller. 
Oft beginnen größere Probleme 
mit unscheinbaren Schäden. Eine 
poröse Dichtung, ein schwergän-
giger Beschlag oder erste Undich-
tigkeiten. Werden solche Mängel 
früh erkannt, lassen sie sich in 
der Regel mit überschaubarem 
Aufwand beheben, Informatio-
nen hierzu finden sich etwa unter 
www.tls-dachfenster.de.

Dachfenster reparieren statt austauschen

Besonders bei Dachfenstern, die 
konstruktiv noch in gutem Zu-
stand sind, lassen sich viele ty-
pische Verschleißerscheinungen 
wirtschaftlich sinnvoll beheben.
� Foto: DJD/TLS-Dachfenster

Anzeige

Schwalbach (MS) – In Schwalbach hat eine 
neue Praxis für Physiotherapie eröffnet. Im 
Bürogebäude „Am Kronbeger Hang 2“ haben 
Robert Koch und Mert Dogru mit „Physiovi-
ta“ den Sprung in die Selbstständigkeit ge-
wagt.
Ganz unbekannt sind die beiden und ihr Team 
in Schwalbach allerdings nicht. Die erfahre-
nen Therapeuten arbeiteten wie die Mitarbei-
terinnen Monika Boujrad, Jana Bublitz und 
Antje Tauber bisher in der Praxis von Wolf-
gang Flassig in der Adolf-Damaschke-Straße, 
die Ende Juli geschlossen wurde.
Im Mittelpunkt steht auch bei „Physiovita“ 
die Krankengymnastik, wie sie bei Beschwer-
den und Erkrankungen des Bewegungsappa-
rats sowie nach Operationen von Fachärzten 
verordnet wird. Dazu gehören Haltungsschu-
lungen, Schmerzbehandlungen und die Ge-
lenkmobilisation. Darüber hinaus bietet „Phy-
siovita“ die manuelle Therapie an. Dabei be-
handeln die Physiotherapeutinnen und Phy-
siotherapeuten Funktionsstörungen der 
Gelenke, Muskeln und Nerven. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die manuelle 
Lymphdrainage. Sie soll den Lymphabfluss 
nach Operationen, Verletzungen oder bei 
Ödemen unterstützen. Ergänzend werden 
Kompressionstherapien angeboten.

Für Sportlerinnen und Sportler gibt es außer-
dem eine spezielle Sportphysiotherapie. Sie 
richtet sich an Menschen nach Sportverlet-
zungen und umfasst unter anderem Rehabili-
tation, Training und Maßnahmen zur Vorbeu-
gung weiterer Verletzungen. 
Zum Angebot gehören außerdem klassische 
Massagen und Wellnessbehandlungen. „Phy-
siovita“ bietet dazu auch Geschenkgutscheine 
an. Diese können für Behandlungen oder ei-
nen frei gewählten Betrag ausgestellt werden.
Für das alles stehen in den modernen und hel-
len Räumlichkeiten sieben Behandlungsräu-
me bereit, die mit allen Geräten für eine mo-
derne Physiotherapie ausgestattet sind. Vor 
der Tür gibt es vier eigene Parkplätze.
Patientinnen und Patienten, die nicht in die 
Praxis kommen können, können im Raum 
Schwalbach nach ärztlicher Verordnung aber 
auch zu Hause behandelt werden. Dabei sind 
nach Angaben der Praxis unter anderem Kran-
kengymnastik und Lymphdrainage möglich.
Die Praxis „Am Kronberger Hang 2“ ist mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Ter-
mine werden nach Vereinbarung vergeben. 
„Physiovita“ ist unter der Telefonnummer 
06196-9549434 und per E-Mail an kontakt@
physio-vita.info erreichbar. Weitere Informati-
onen gibt es unter physio-vita.info im Internet.

Mert Dogru (links) und Robert Koch leiten die neue Physiotherapie-Praxis „Physiovita“, die 
am Kronberger Hang zu finden ist.� Foto: Schlosser

Neustart am Kronberger Hang

Donnerstag, 27. August: 
Spiele-Abend ab 18 Uhr 
in der Stadtbücherei am 
Markptlatz.

Donnerstag, 27. August: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Freitag, 28. August: Grill-
nachmittag des Seniorenbei-
rats um 14 Uhr am Platz hin-
ter der Alten Schule.

Freitag, 28. August: Biergar-
ten der Evangelischen Frie-
denskirchengemeinde um 18 
Uhr am Gemeindezentrum in 
der Bahnstraße 13.

Freitag, 28. August: Euro-
päische Fledermausnacht ab 
18.30 Uhr im Waldhaus Ar-
boretum.

Freitag, 28. August: Come-
dy mit Bernhard Westenber-
ger um 19.30 Uhr im Bürger-
haus.

Samstag, 29. August: Som-
merfest des Kleingartenver-
eins Rohrwiese von 15 bis 
22 Uhr im Vereinsheim der 
Anlage „Grumbach“.

Donnerstag, 3. September: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 3. September: 
öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Samstag, 5. September: Re-
paratur-Café um 10 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Sonntag, 6. September: 
Schwalbacher Volkslauf 
„Sport gegen Armut“. Starts 
ab 9.30 Uhr an der TG-Turn-
halle in der Jahnstraße.

Sonntag, 6. September: In-
terkulturelles Marktplatzfest 
mit verkaufsoffenem Sonn-
tag ab 12 Uhr rund um den 
Marktplatz.

Dienstag, 8. September: öf-
fentliche Sitzung des Kin-
derparlaments um 15 Uhr im 
Raum 9 im Bürgerhaus.

Dienstag, 8. September: 
Info-Abend des Arbeitskreis 
„Smart Energy“ um 19 Uhr 
im Gruppenraum 10 im Bür-
gerhaus.

Mittwoch, 9. September: 
Tanz auf dem Marktplatz 
mit Walzer und Disco-Wal-
zer um 18.30 Uhr auf dem 
Marktplatz. 

Mittwoch, 9. September: öf-
fentliche Sitzung des Auslän-
derbeirats um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Samstag, 12. September: 
Spaziergang zum alten Was-
serwerk. Treffpunkt um 15 
Uhr vor der Alten Schule.

Mittwoch, 16. September: 
Tanz auf dem Marktplatz 
mit Tango, Rumba, Salsa um 
18.30 Uhr auf dem Markt-
platz. 

T E R M I N E

Schwalbach (sz) – Der Arbeitskreis „Smart 
Energy“ beschäftigt sich bei seinem nächsten 
Informationsabend mit der Wartung von Wär-
mepumpen. Die Veranstaltung beginnt am 
Dienstag, 8. September, um 19 Uhr im Grup-
penraum 10 des Bürgerhauses. Wärmepumpen 
benötigen nach Angaben des Arbeitskreises 
vergleichsweise wenig Wartung. Dennoch 
sollten sie vor dem Winter auf den Heizbe-
trieb vorbereitet werden. Neben einer regel-
mäßigen Wartung durch eine Fachfirma kön-
nen Besitzer einige Arbeiten selbst überneh-
men. Welche das sind, erläutert Referent Jür-
gen Bayer. Dabei zeigt er, welche 

Wartungsarbeiten am Außen- und am Innen-
gerät erforderlich sind und worauf besonders 
geachtet werden sollte. Außerdem soll geklärt 
werden, wann eine Fachfirma benötigt wird.
Ein weiterer Schwerpunkt des Abends soll 
der Erfahrungsaustausch zwischen Menschen 
sein, die bereits eine Wärmepumpe nutzen, 
und Interessierten, die über eine Anschaffung 
nachdenken. „Fehler müssen nicht unbedingt 
wiederholt werden. Dafür ist dieser Erfah-
rungsaustausch so wichtig“, sagt Jörn Broda, 
einer der Mitbegründer des Arbeitskreises.
Eine Anmeldung für den Informationsabend 
ist nicht erforderlich.

Wartung für Wärmepumpen

Schwalbach (sz) – Das Stadtarchiv bietet am 
Samstag, 12. September, einen historischen 
Spaziergang zur Entwicklung der Schwalba-
cher Trink- und Abwasserversorgung an. An-
lass ist der bundesweite Tag des offenen 
Denkmals.
Bereits 1910 beschloss das damalige Dorf 
Schwalbach mit seinen 1.320 Einwohnerin-
nen und Einwohnern den Bau einer Trinkwas-
serversorgung mit Leitungen und einer Ab-
wasserkanalisation. Bis 1912 waren die we-
sentlichen Bauabschnitte abgeschlossen. Bür-
germeister Thomas Milkowitsch sagt: „Dass 
eine kleine Dorfgemeinschaft vor über 110 
Jahren den Mut und die Weitsicht besaß, eine 
so zukunftsorientierte Infrastruktur entschlos-
sen anzugehen, ist eine außergewöhnliche 
Leistung für die damalige Zeit gewesen.“
Der Spaziergang beginnt um 15 Uhr vor der 
Alten Schule „Am Brater“. Die Route führt 

über den ehemaligen Standort des im Zweiten 
Weltkrieg zerstörten Pumpwerks und die 
Frischwasserquelle am Waldbach bei der Al-
bert-Einstein-Schule. Von dort geht es durch 
den Europapark zum historischen Hochbehäl-
ter nahe der Kronthaler Straße.
Neben der Geschichte der Wasserversorgung 
stehen auch heutige Fragen im Mittelpunkt. 
„Neben der Vermittlung der Technikgeschich-
te von 1910 bis 1912 geht es bei dem Rund-
gang auch um aktuelle Themen des Wasser-
managements, die vor dem Hintergrund mo-
derner Dürreperioden an Bedeutung gewin-
nen“, sagt Stadtarchivar Michael Kaminski.
Für den einfachen Weg ist rund eine Stunde 
Gehzeit vorgesehen. Die Strecke steigt meist 
leicht an. Weitere Informationen gibt Michael 
Kaminski per E-Mail an michael.kaminski@
schwalbach.de oder unter der Telefonnummer 
06196-804233.

Spaziergang zum alten Wasserwerk
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Wir suchen Dich! 
Hauswirtschaftskraft m/w/d 

ab dem 01.10.2026, in Vollzeit, unbefristet. 
 

Die ev. Kindertagesstätte der 
Friedenskirche gehört zu der Gemeinde in 
Schwalbach am Taunus. Hier werden 
rund 148 Kinder betreut. Wir arbeiten 
nach dem Offenen Konzept und sind ein 
großes Team. Wir haben eine 
Kinderkrippe 1-3 Jahre und einen 
Kindergarten 3-6 Jahren.  
Bei uns stehen die Kinder und deren 
Bedürfnisse im Mittelpunkt. Als 
evangelische Einrichtungen vermitteln wir 
vor allem auch christliche Werte.  

Wir bieten 
 Vergütung nach E2 oder E4, KDO je nach 

Qualifikation  
 eine tarifliche Alters- und Zusatzversorgung  
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr  
 eine Jahressonderzahlung im November  
 und vieles mehr… 

Das bringst du mit 
 Erfahrungen im Bereich der Hauswirtschaft- 

und Frischkostküche  
 ein hohes Hygienebewusstsein sowie die 

Reinigung und Pflege der Küche  
 dass Du einen wöchentlichen Speiseplan für 

Kinder erstellen können  
 die wöchentlichen Essen- und 

Lebensmittelbestellungen vorzunehmen und 
den entsprechenden Einkauf  

 die Vor-, Nach und Zubereitung des 
Frischkost-Mittagessens  

 Organisationsgeschick, Zuverlässigkeit, 
Teamfähig und flexibel zu sein  

 sehr viel Freude am Umgang mit Kindern  
Dann bist du bei uns genau richtig! 
Wir arbeiten nach einem offenen Konzept mit 
148 Kinder, im Alter von 1-6 Jahre. 

Du bist neugierig… 
und willst uns kennenlernen? Dann bewirb dich 
jetzt bei uns und sende deine Unterlagen per 
Post oder E-Mail an: 
Evang. Kita am Park 
Am Park 7 
65824 Schwalbach 
oder 
kita-friedenskgm.schwalbach@ekhn.de 
Weitere Infos findest du auf unserer 
Homepage: https://kitaampark.org 
und deine Fragen beantworten dir gerne unser 
Leitungsteam Frau Voege, Frau Kostrzewa oder 
Frau Vollrath unter: 06196 85242 

Hauptstraße 62 • 65719 Hofheim

www.optikpaehler.de 

Augenoptiker (w/m/d)

Teilzeit bzw. auf Minijobbasis

mit flexibler Arbeitszeit in einem sympathischen Team, 
gerne auch Wiedereinsteiger!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Telefon: 

06192 86 60

Wir suchen 

Verstärkung!

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Aktuelle Therapieansätze bei Depressionen: 
Privatklinik Dr. Amelung lädt am 4. September 
zu Vortrag und Sinnesparcours ein
Königstein (kw) – Depressionen gehören zu 
den häufigsten psychischen Erkrankungen. 
Sie können sich auf die Stimmung, den An-
trieb, den Schlaf, die Konzentrationsfähigkeit 
und das soziale Leben auswirken. Gleichzei-
tig haben sich die Möglichkeiten, depressive 
Erkrankungen zu behandeln, in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich weiterentwickelt.
Welche modernen psychotherapeutischen und 
medizinischen Therapieansätze heute zur Ver-
fügung stehen, zeigt die Privatklinik Dr. Ame-
lung am Freitag, 4. September, im Rahmen 
der Frankfurter Psychiatriewoche. Die kos-
tenfreie Informationsveranstaltung richtet 
sich an Betroffene, Angehörige und alle, die 
sich fundiert über Depressionen und deren 
Behandlung informieren möchten.
Von 13 bis 14.30 Uhr geben Expertinnen und 
Experten der Klinik unter dem Titel „Aktuelle 
Therapieansätze in der Depressionsbehand-
lung“ einen verständlichen Einblick in mo-
derne psychotherapeutische Verfahren und 
neue medizinische Behandlungsmöglichkei-
ten. Dabei wird auch erläutert, wie unter-
schiedliche Therapiebausteine auf die persön-
liche Situation der Patientinnen und Patienten 
abgestimmt werden können. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und mit den Fachleuten der Klinik ins Ge-
spräch zu kommen.
Direkt danach lädt die Privatklinik von 14.30 
bis 16 Uhr zur Live-Session „Sinnesparcours 
– Mit allen Sinnen erleben“ ein. An verschie-
denen Stationen können die Teilnehmenden 
selbst erfahren, wie die bewusste Wahrneh-
mung von Sinnesreizen dabei helfen kann, die 
Aufmerksamkeit auf das Hier und Jetzt zu 
richten. Gerade bei Stress, Depressionen oder 
Angststörungen können solche Übungen dazu 

beitragen, Grübeln zu unterbrechen, innere 
Anspannung zu regulieren und neue Kraft zu 
schöpfen. Die Übungen ersetzen keine Thera-
pie, können jedoch ein unterstützender Bau-
stein für mehr Resilienz und Selbstfürsorge 
sein.

Über die Privatklinik Dr. Amelung
Die Privatklinik Dr. Amelung in Königstein 
im Taunus behandelt seit mehr als 100 Jahren 
Menschen mit psychischen und psychosoma-
tischen Erkrankungen. Ihr Behandlungskon-
zept verbindet medizinische und psychothera-
peutische Kompetenz mit einer persönlichen 
und zugewandten Begleitung. Im Mittelpunkt 
stehen tragfähige Beziehungen, die den Pati-
entinnen und Patienten Orientierung, Halt 
und Vertrauen geben. Die ruhige, naturnahe 
Umgebung unterstützt diese heilsame Atmo-
sphäre und schafft einen geschützten Rahmen 
für Stabilisierung und persönliche Entwick-
lung.

Die Veranstaltung im Überblick
Freitag, 4. September
13 bis 14.30 Uhr: Vortrag „Aktuelle Therapie-
ansätze in der Depressionsbehandlung“
14.�30 – bis 16 Uhr: Live-Session „Sinnes

parcours – Mit allen Sinnen erleben“
Ort�: Privatklinik Dr. Amelung, Königstein im 

Taunus, Altkönigstraße 16
An�meldung und weitere Informationen unter   

Telefon 06174 298-151 sowie unter  
www.klinik-amelung.de und per E-Mail: 
info@klinik-amelung.de

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl ist eine frühzeiti-
ge Anmeldung erforderlich.
Weitere Infos: www.klinik-amelung.de

Sulzbach (sa) – Wegen Bauarbeiten in der 
Eschborner Straße in Sulzbach ist das Tier-
heim am Arboretum vom 14. September bis 
voraussichtlich 28. November nicht mit dem 
Auto erreichbar. Die Syna führt dort notwen-
dige Arbeiten aus.
„Wir rechnen mit größeren Einschränkungen 
in unserem Tierheimbetrieb“, sagt Tierheim-
leiterin Peggy Knecht. Helferinnen und Helfer 
im Katzenhaus sowie Gassigeher müssen we-
gen weiter entfernter Parkmöglichkeiten einen 
längeren Fußweg zurücklegen. Die Verant-
wortlichen rechnen damit, dass die meisten 
Ehrenamtlichen trotzdem kommen werden. 
Einzelne Absagen seien jedoch zu erwarten.
Erste Folgen hat die Baustelle bereits jetzt. 
Das Sommerfest des Tierheims hat der Tier-
schutzverein Bad Soden/Sulzbach und Umge-
bung abgesagt. Mehrere Unternehmen haben 
außerdem geplante Aktionstage zur Unter-
stützung der Einrichtung auf das kommende 
Jahr verschoben. 
Damit fallen auch Einnahmen weg. „Die Absa-
gen tun uns natürlich weh, gerade jetzt, wo der 
Austausch der Heizungsanlage ansteht“, sagt 
die stellvertretende Vorsitzende des Tierschutz-
vereins, Clara Jurgan. Die Heizung war nach 
Angaben des Tierheims im März während einer 
Kälteperiode für zwölf Tage ausgefallen.
Besonders schwierig könnte die Vermittlung 
von Tieren werden. Wer sich für einen Hund 
interessiert, geht in der Regel mehrmals mit 
ihm spazieren, um ihn kennenzulernen. Vor 
einer endgültigen Vermittlung verbringen die 
Hunde zunächst eine Probewoche in ihrem 

möglichen neuen Zuhause. Dabei bekommen 
sie ihr gewohntes Bett und weitere vertraute 
Gegenstände mit. Wegen der gesperrten Zu-
fahrt müssen diese nun über eine längere Stre-
cke getragen werden.
Ähnliche Probleme gibt es laut Tierschutzver-
ein bei Katzen. Sie verlassen das Tierheim in 
Transportkörben. Nach Angaben des Tier-
heims können die nächsten Parkmöglichkei-
ten bis zu zwei Kilometer entfernt sein. Der 
Transport der Tiere und ihrer Ausstattung be-
deutet daher zusätzlichen Aufwand für die 
Beschäftigten. Die Personalsituation sei oh-
nehin angespannt.
Ein Stillstand bei den Vermittlungen kann  
nach Einschätzung des Tierheims in der Folge 
auch die Aufnahme von Fundtieren erschwe-
ren. Zu deren Unterbringung ist die Einrich-
tung aufgrund bestehender Verträge unter an-
derem mit Sulzbach und Bad Soden verpflich-
tet. Während der Bauarbeiten müssen Fundtie-
re beim Ordnungsamt im Sulzbacher Rathaus 
abgegeben werden. Die Beschäftigten dort 
bringen sie anschließend ins Tierheim.

Futterspenden willkommen
Unabhängig von der Baustelle vor der Tür, 
bittet das Tierheim weiterhin um Sach- und  
Futterspenden. Diese können während der 
Bauarbeiten ebenfalls im Sulzbacher Rathaus  
abgegeben werden. Weitere Möglichkeiten 
zur Unterstützung und ein Verweis auf die 
Wunschliste des Tierheims bei Amazon sind 
unter tierheim-bad-soden-sulzbach.de im In-
ternet zu finden.

Ein großes Banner weist schon jetzt darauf hin, dass das Tierheim am Arboretum in Sulzbach 
von September bis November nur schwer mit dem Auto erreichbar ist.� Foto: Tierschutzverein

Tierheim fürchtet neue Baustelle
Main-Taunus-Kreis (sz) – Mit mehr als 30 
Veranstaltungen startet die Reihe „Frau & 
Job“ am Montag, 7. September, in ihr Herbst-
programm. 
Workshops, Vorträge und Bildungsurlaube 
beschäftigen sich unter anderem mit künstli-
cher Intelligenz, Führung, Kommunikation, 
Finanzwissen und Altersvorsorge. Die Ange-
bote finden sowohl in Präsenz als auch on-
line statt. Das Programm richtet sich an 
Frauen, die sich beruflich weiterentwickeln 
oder neu orientieren wollen. Auch Frauen, 
die nach einer Familienphase wieder in den 
Beruf einsteigen möchten, sollen angespro-
chen werden. „Frau & Job soll Frauen ermu-
tigen, Wissen in die Tat umzusetzen, Ent-
scheidungen selbstbewusst zu treffen und 
ihre berufliche wie persönliche Zukunft ak-
tiv mitzugestalten. Gerade beim Wiederein-
stieg oder bei einer Neuorientierung sind 
Orientierung, Austausch und Vertrauen in die 
eigenen Stärken besonders wertvoll“, sagt 
die ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Chris-
tiane Augsburger.
Zum Auftakt findet vom 7. bis 11. September 
der Bildungsurlaub „Systemische Beratung – 

Grundlagen“ statt. Weitere Veranstaltungen 
beschäftigen sich mit dem Verfassen von Be-
werbungsanschreiben, der Rente für Frauen 
und der Nutzung künstlicher Intelligenz im 
Büro. Auch Finanzkompetenz gehört zu den 
Themen.

Workshops und Bildungsurlaube
Im weiteren Verlauf geht es um den berufli-
chen Neustart, Kommunikation, Selbststän-
digkeit, Geldanlage und Durchsetzungsver-
mögen. Auch die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben steht auf dem Programm. Zwei 
Bildungsurlaube im Januar 2027 gehören 
ebenfalls zur Reihe. Sie befassen sich mit der 
Führung von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie mit Finanzwissen für Frauen.
Das Büro für Chancengleichheit des Main-
Taunus-Kreises stellt „Frau & Job“ gemein-
sam mit verschiedenen Einrichtungen und 
Fachleuten zusammen. Informationen zu Ter-
minen, Gebühren und zur Anmeldung gibt es 
unter mtk.org sowie beim Büro für Chancen-
gleichheit per E-Mail an frauen-events@mtk.
org oder unter der Telefonnummer 06192-
2011845.

„Frau & Job“ startet in den Herbst
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**
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Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
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EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

28.
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29.
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31.
August

1.
September

2.
September

4.
September

5.
September

3.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

Kaffeediebe bei Aldi
Schwalbach (sz) – Vier Männer haben am 
Dienstag vergangener Woche bei Aldi am 
Kronberger Hang zahlreiche Packungen Kaf-
fee gestohlen. Nach Angaben der Polizei be-
traten sie kurz vor 18 Uhr den Markt und lu-
den Kaffee im Wert von knapp 900 Euro in 
einen Einkaufswagen. Anschließend verlie-
ßen sie den Discounter, ohne zu bezahlen. 
Die Männer verstauten die Ware in einem 
schwarzen BMW mit Marburger Kennzei-
chen und fuhren davon. Die Polizei beschreibt 
die Gesuchten als 1,75 Meter bis 1,85 Meter 
groß. Einer trug eine hellblaue Jacke, ein 
dunkles T-Shirt, eine dunkle kurze Hose, wei-
ße Schuhe und eine rote Kappe. Ein weiterer 
hatte schwarze, gescheitelte Haare und trug 
eine dunkelblaue Jacke, ein weißes T-Shirt 
und eine schwarze Hose. Der dritte Mann hat-
te ebenfalls schwarze Haare und trug einen 
blauen Pullover, eine zerrissene blaue Jeans 
und schwarze Schuhe. Der vierte war dunkel 
gekleidet und hatte schwarze Haare. Hinwei-
se nimmt die Polizei in Eschborn unter der 
Telefonnummer 06196-9695-0 entgegen.

Sommerfest der Kleingärtner
Schwalbach (sz) – Der Kleingartenverein 
„Rohrwiese“ feiert am Samstag, 29. August, 
sein Sommerfest. Es findet von 15 bis 22 Uhr 
im Vereinsheim der Anlage „Grumbach“ am 
Ostring statt.

Umgang mit Mobbing und 
Ausgrenzung
Bad Soden (sz) – Im Familienzentrum 
„Schatzinsel“ in Bad Soden beginnt am 
Dienstag, 8. September, ein Resilienztraining 
für Kinder von acht bis zehn Jahren. Die 
Selbstbehauptungs- und Resilienztrainerin 
Elisa Brand zeigt den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, wie sie mit Mobbing und Aus-
grenzung umgehen, sicherer kommunizieren 
und für sich und andere einstehen können. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung 
von Selbstvertrauen. Der Kurs findet zehnmal 
dienstags von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr statt. 
In den Herbstferien ist Pause. Zum Kurs ge-
hört ein Elternabend am Montag, 7. Septem-
ber, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Familienzentrum „Schatzin-
sel“ in der Königsteiner Straße 6a. Die Teil-
nahme kostet 99 Euro. Es sind noch Plätze 
frei. Anmeldungen sind unter evangelische-
familienbildung.de möglich.

Faires Streiten für Paare
Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Evangelische 
Familienbildung Main-Taunus bietet am 
Mittwoch, 23. September, einen Online-
Workshop zum fairen Streiten für Paare an. 
Die systemische Familienberaterin Andrea 
Marschall-Schneider vermittelt den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern Streitrituale für 
Partnerschaft und Familie. Dabei geht es da-
rum, Ängste abzubauen und Grenzen zu set-
zen, ohne andere zu verletzen. Außerdem ler-
nen die Paare Grundlagen der gewaltfreien 
Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
kennen. Der Workshop findet von 20 bis 22 
Uhr über „Zoom“ statt. Die Teilnahme kostet 
30 Euro pro Paar. Anmeldungen sind bis 
Donnerstag, 10. September, unter evangeli-
sche-familienbildung.de möglich.

Schwalbach (sz) – Nach der hitzebedingten 
Absage im Juni hat die Schwalbacher Senio-
renwanderung am Freitag vergangener Wo-
che im zweiten Anlauf stattgefunden. Zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab 60 
Jahren machten sich vom Bürgerhaus aus auf 
den Weg nach Niederhöchstadt.
Ziel der Tour war unter anderem der dortige 
Skulpturenpark, der seit 2010 besteht. Kunst-

historikerin Esther Walldorf führte die Grup-
pe durch die Anlage. Dabei erläuterte sie die 
Hintergründe der dauerhaft ausgestellten 
Kunstwerke und ging auch auf die landschaft-
liche Gestaltung des Parks ein.
Neben dem kulturellen Programm standen 
die gemeinsame Bewegung und der Aus-
tausch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im Mittelpunkt. Organisiert wurde die Wan-

derung erneut von der Aktivhilfe, der Turnge-
meinde Schwalbach und der Fachstelle Seni-
orenarbeit der Stadt Schwalbach.
Bereits fest steht der Termin für die nächste 
und zugleich letzte Seniorenwanderung in 
diesem Jahr. Sie findet am Freitag, 18. Sep-
tember, statt. Einzelheiten zur Strecke und 
zum Ablauf will die Fachstelle Seniorenarbeit 
noch bekannt geben.

22 Seniorinnen und Senioren machten sich am vergangenen Freitag auf den Weg in den Skulpturenpark von Niederhöchstadt. Foto: Stadt Schwalbach

Senioren wandern zu den Skulpturen in Niederhöchstadt

Fledermausnacht im 
Arboretum
Main-Taunus (bs) – Sie fliegen wie die 
Henker durch die Dunkelheit, schlagen 
aberwitzige Haken und stoßen doch nir-
gends an! Am 28. August wird Albrecht 
Pfrommer von 18.30 bis 21 Uhr auf dem 
Gelände des Waldhauses einen abwechs-
lungsreichen Fledermausparcours aufbauen, 
in welchem die Kinder nach Gehör fliegen, 
Motten fangen, kopfüber essen und in einen 
überdimensionalen Fledermauskasten krab-
beln können. Der Biologe weiß dazu viel 
Wissenswertes über die kleinen Nacht-
schwärmer zu berichten.  Nach Einbruch der 
Dunkelheit werden alle Anwesenden, aus-
gestattet mit Fledermaus-Detektoren, auf 
die Suche nach den Akrobaten der Nacht 
gehen. Zur Stärkung reicht der Förderverein 
Arboretum einen Imbiss gegen Spende. Die 
Teilnahmegebühr beträgt für Erwachsene 7 
Euro und für Kinder 3 Euro (bitte möglichst 
passend bar vor Ort zahlen). Eine Anmel-
dung ist unter arboretum@forst.hessen.de 
oder Tel. 06174- 92860 (Forstamt König-
stein) erforderlich.


